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Staats

Das Parlament beseitigt . - Oer König als Diktator .
B c l fl r a d' , 7 . Januar .

In der Nacht vorn Sonnabend zum Sonntag hat
der König durch einen Staatsstreich die Ber -
fafsnng außer Kraft gesetzt . Er hat das Parlament
aufgelöst und den kommandierenden Gene -
r a l d c r ch a r d c zum Ministerpräsidenten ernannt .
Tie Minister sind nur dem König verantwortlich .
Sie haben dem König bereits den Eid geleistet .

Belgrad , <i . Januar .
Das heute vormittag im Amtsblatt veröffentlichte

Gesetz über die königliche Gewalt und die oberste Ber -

waltung des Staates bestimmt : Das Königreich der
Serben . Kroaten und Slowenen ist eine Erbmonarchie .
Ter König besitzt alle Gewalt im Lande . Er erläßt
und veröffentlicht die Gesetze , ernennt die Beamten , be -
stimmt über die Beförderungen im Heere und befehligt
die Streitmacht . Ferner steht ihm das Recht der
Amnestie und der Begnadigung zu . In allen Bczichun -
gen zu fremden Staaten vertritt er den Staat .

Tas Gesetz enthält weiter Bestimmungen über daS

königliche Haus , über Einsetzung und Tätigkeit der

Regentschaft im Falle einer Abwesenheit , Erkrankung
oder Minderjährigkeit dcS Königs und setzt ferner fol »
gendes fest : Ter König ernennt den Ministerpräsidenten
und die Minister , die seinen Weisungen entsprechend
handeln , da die Minister den Treueid dem König leisten .
Tie Minister sind dem . Könige verantwortlich ,
der sie in Anklagczustand versetzen kann . Tas Gesetz
trifft Bestimmungen über das Verfahren zur Ab -

urteilung von Ministcrn und sagt weiter : Ter König
erläßt und veröffentlicht Gesetze durch Tckretc , die vom

Ministerpräsidenten , dem in Betracht kommenden

Ressortminister und dem Justizminister gegengezeichnet
sind . Tic administrative Gewalt wird vom Minister ent -

sprechend der königlichen Ermächtigung gehandhabt . Tic

Gerichtsbarkeit wird im gesamten Lande im Namen deS

KönigS ausgeübt . TaS Gesetz tritt an dem Tage seiner
Berö sfcntlichung , daS heißt anc ( i . Januar , in Kraft .

Belgrad , v . Januar .

Turch das zweite im Amtsblatt veröffentlichte Gesetz
über den Schutz dcS Staates werden sämtliche Par -

t e i e n , die auf religiöser oder nationaler Grundlage

organifiert sind , aufgelöst .
TaS dritte Gesetz über die Abänderung des Presse -

gesetzeS enthält viele Verschärfungen der bisherigen Be -

ftimmungen des Pressegesetzes . Es wird u . a . die

solidarische Verantwortlichkeit des Ver -

fassers , des Redakteurs , des Herausgebers , des Drucke -

reibesitzers und dcS Vertreibers festgesetzt . Es werden

sodann die Fälle aufgezählt , in denen der Minister des

Innern daS Erscheinen eines Blattes endgültig verbieten

kann .

Durch das vierte Gesetz werden die Gemeinde -

Vertretungen aufgelöst . In Belgrad , Agram
und Laibach werden die Gemeindevertretungen von dem

tlönig , in anderen Gemeinden von dem Dbergespan er -

nannt werden . Tie Geschäfte der Landesversammlungen
werden von staatlichen Kommissaren versehen werden ,

die von dem £ bergespan ernannt werden .

Oer Gardekommandeur als Ministerpräsident .
Belgrad , 6. Januar .

Der Sonig hal am Sonnabend abend ein kabinell aus Hlil -

gliedern außerhalb der Paricien ernannt . Die neue Re -

gierung wurde noch Sonnabend abend oercidigt und seht sich wie

solgt zusammen : Ministerpräsident und Innenminister

Gardekommandant General S i v k o v i l s ch . ftriegsminister

General Hadschilsch . Verkehrsminister Dr . koroscheh .

Außenminister Marinkowitsch ( Dcinokrol ) , Sultusminister

Vizepräsident des Staatsrates Alouzvovitsch ( Dem. ) . Aorst .

minister Abg . Radiovjevitsch svem . ) . Zusti , minister Dr .

Skrilsch <Radikaler ) , Unlerrichtsminister Maxi mo witsch

( Radikaler ) . Minister für össentliche Arbeiten Ingenieur Sauko -

vitsch ( Rod . ) . Minister ohne Portefeuille Uzunovitsch , Landwirt -

schaftsmiuister Uuiversitälsprofessor Franges ( Kroate ) , Finanz -

minister Sourljuga ( Kroate ) . Sesundheitsminister Dr . Krull ( Kroate ) .

Kroatische Hoffnungen .
' lpie aus Ag ra rn berichtet wird , erklärte der Präsident der

twatifchv ! Bauernpartei , Dr . Mntschck , nach seiner Rückkehr aus

Belgrad einigen Pressevertretern , die ihn nach seinen Eindrucken
fragten : „ Die Fesseln sind gesprengt . Die Verfassung , die die Kroa -
ten sieben Jahre lang „beglückte " , ist ausgehoben . Es wird nun ge-
lingen , das Ideal des kroatischen Volkes zu erreichen und wirklich
ljerr im Hause in einem s r e i e n Kroatien zu sein . " ( ! )

Oer Ministerrat �arbeitet * .

Belgrod , 7. Januar .
Der Ministerrat hielt gestern seine erste Sigung ab . Beim

Verlassen des Ministerratsgebäudes erklärte Ministerpräsident Zsiv -

ernannt , das Parlament aufgelöst , die Ministerverantwort� .
lichkeit aufgehoben , die Pressefreiheit beseitigt , die gesetz -
gebende Gewalt sich selbst , d. h. dem Distaturkabinett , vor - '
behalten : Mit dem Bajonett soll der kranke Staat kuriert
werden .

In einer Proklamation an sein „ teueres Volk " weint de ?

König dem Parlamentarismus eine Träne nach , er fei sein
„politisches Ziel " geblieben . Aber der habe versagt , und , wis
weiland Friedrich Wilhelm IV . von Preußen , erklärt

Alexander : „ Die Stunde ist gekommen , wo es zwischen dem

Äs « 9 > arlamenlsgcbäude in Belgrad .

kowics den Vertretern der Presse , er habe nichts mitzuteilen , da die

Regierung gebildet worden sei , um zu arbeiten , aber nicht um

Erklärungen abzugeben . Von min an würden der Presse keine münd -

lichen Mitteilungen über die Beschlüsse der Regierung gemacht
werden . Diese würden lediglich i in Amtsblatt verösfent -

licht . Die Sitzung des Minisderrats soll sich mit einer Reihe neu

zu erlassender Gesetze — nian spricht von 18 — besaßt hoben .
Die Blätter veröffentlichen in Sonderausgaben lediglich die aus

dem Amisblatt übernommenen königlichen Erlasse , enthalten sich

jedoch jeglicher Darlegung der Ereignisse und jeglicher Kommentare .

Der Minister des Königlichen Hauses , I a n k o w i t s ch , wurde

seines Amtes enthoben und wird durch den früheren Hofminister
und jetzigen Gesandten Jeftitsch ersetzt .

OaS Echo beim Bundesgenossen .
Paris , 7. Januar . ( Eigenbericht . )

Die Pariser Presse kommentiert nnt größter Zu rück hal -

kung den Staatsstreich des Königs Alexander von Jugoslawien .
Der osfiziöse „ Petit Parisien " schwingt sich nur zu der ausweichenden

Ansicht auf , mit diesem Staatsstreich seien die Schwierigkeiten der

letzten Monat « durchhauen , aber lange noch nicht gelöst .

Pertinax im „ Echo de Paris " erklärt , die Balkanoälkcr seien für

den Parlamentarismus noch nicht reif . Es genüge , an das Beispiel

Pasilschs in Serbien , Brationus im Rumänien , Stombolinstis in Bul -

garien und Venizelos in Griechenland zu erinnern . Der sozialistische

„ Populaire " richtet Vorwürfe an den Quai d' Orsoy . , da der Staats -

streich nicht ohne Zustimmung Frankreichs hätte erfolgen können .

Es wöre eine Schande für die französische Republik , wenn etwa der

französische Gesandte in Belgrad die Einrichtung des absolutistischen

Regimes begünstigt und damit die französische Regierung daran mit -

schuldig gemacht habe .
*

Statt durch Neuwahlen die südslawische Krise zu

lösen und dem Volk selbst die Entscheidung über das Schicksal
und die weitere Entwicklung des Staates zu überlassen , ist

König Alexander dem Drängen der Militärkamarilla in

seiner Umgebung erlegen . Noch vor wenigen Togen als

krank gemeldet , hat er dem Drucke der Militärs nachgegeben
und den Kommandeur der Garde zum Ministerpräsidenten

Volk und dem Könige keinen Vermittler geben darf . " Von

achtzig Iahren war es in Preußen die „ Konstitution " gewesen ,
die sich als „ Vlatt Papier " zwischen „ Ihn " und sein Volk

nicht drängen sollte , diesmal ist es in Südslawien das Par -
lament , das den Kontakt zwischen der Militärkamarilla
des Königs und dem Volke verhindert . Die Kroaten , Serben
und Slowenen werden nun das Vergnügen haben , von ihrem
Könige unmittelbar regiert zu werden , die väterliche
Liebe des Obrigkeitsstaates wird den teuren Untertanen

schrankenlos zuteil werden , denn mit der demokratisch -
parlamentarischen Verfassung sind auch die Grundrechte
der Bürger außer Kraft und Kurs gesetzt .

Seine Majestät Alexander hat nicht verfehlt , seinem ge -
treuen Volk auch über die Zukunft einige Worte zu sagen .
In der Proklamation kündigt er die Schaffung einer Ver -

waltungsorganisation an , „ die den allgemeinen Bedürfnissen
des Volkes und den Interessen des Staates am besten ent -

sprechen werde " . Das ist immerhin deutlich . Noch deut -

licher aber wurde der König gegenüber seinen Ministern !
Er hat ihnen , nach der Eidesleistung , gewichtige „ Direktiven

fstr ihre zukünftige Tätigkeit " mitgegeben . Diese Direkliven

bestehen darin , daß jeder Minister einzig und allein ihm

„ verantwortlich " sei, „ ein jeder in seinem Ressort die höchste
Autorität im « taate " darstellt und sich nur von den Interessen
des Dienstes und des Staates leiten lassen solle . Wird man

abzustreiten wagen , daß die Klarheit des politischen Willens .

die der König und fein Kabinett entwickeln , den Bruch der

beschworenen Verfassung von 1921 vollauf rechtfertigen 2!

Die Sympathien und tätige politische Hilfe der Demo -

kratien waren für den Südslawenstaat lange Zeit eine starke

Stütze in seinen : Freiheitskampf gegen den Faschismus im

benachbarten Italien . Das neue Regime wird in Heu fort¬
geschrittenen Gebieten Europas - keine Freunde finden , in

Deutschland am wenigsten dann , wenn die bisherigen Rechte
der deutschen Minderheiten , die zu festigen vor

kurzem verheißungsvolle Ansätze geniacht worden waren .

vernichtet werden , die sozialen . Auswirkungen aber

des neuen Absolutismus kündigen sich bereits in dem

Telegramm an , das noch am Sonnabend der Berein



Was Parker Gilbert übersehen hat .
Die Bergarbeiter machen darauf aufmerksam .

südslawischer Industrieller und Kaufleute dem

König geschickt hat : es beglückwünscht seine Majestät zu seiner

Entschlossenheit und hofft , „ daß es nunmehr zum Wirtschaft -
lichen Fortschritt und zur Konsolidierung der Verhältnisse
kommen werde " . Die Bourgeoisie nimmt das absolute König «
tum an den Arm . Industrie , Handel und Militär haben sich
in Südslawien verbündet .

Landtagswahl in Lippe .
lg der Sozialdemokraten — Niederlage der Oevtsch -

nationalen .

Detmold . 7. Januar . ( Eigenbericht . )
' äei den ani Sonntag stattgefundenen lippischen Land -

: agswahlen wurden insgesamt 79 000 Stimmen abgegeben .
Davon erhielten :

Sozialdemokralen . ZlZOO
Den schnalionale . . . . 9 419
Deu Ische Volksparlei . . . 9798
Demokraten . . . . . .4 457

Sommunlsiell . . . . . 4 939
Zentrum . . . . . . .2 288
IZolksrechlspartei . . . . 3 169
wir fchajlsparlei . . . . 5 444
Christllchnattonale Boucrn -

nnd Landbundparlei . . 6 321
Nationalsozialisten . . . 2 708

Lobe in den Raudfiaaten .
Ae » der lettischen Sozialdemokratie

Riga . 7. Januar . ( Eigenbericht . )
Der dritte Tag de » Besuches des Retchstagspräsidenten Löb «

war der Sozialdemokratischen Partei Lettland , gewidmet . Löb «
sprach im überfüllten Saale de » Bolk »l >ause » vor Parteisunltlonären
über die Aufgaben des Sozialismus in Europa , überbrachte
die Grüße des deutschen Parteloorstande , und rief den lettischen
Sozialdemokraten ein „ Auf Wiedersehen " zu . Anschließend wurde
das Revolntionsmuseum besichtigt . Abends reiste der
Rcichstogspräsident nach Reval .

LSS Stunden in der Lust .
Oer amerikanische Nekordflvg .

New Jork . ? . Januar .
Da » amerikanische Rekordslugzeug „ Suestion Mark " befindet sich

»och den letzten weldungeo bereit » 135 Stunden in der Luft und
stiegt somit ungefähr etwa 17000 Kilometer . Da dl « Motoren

Ueberanstrengung « ersch « I » ungen zeigten , glaubten dt «

Flieger . Sonntag nochmiltoz niedergehe « zu müssen und bereitete »
sich anscheinend aus etue Notlandung au , 4000 Meter höh « vor . Aber
die Motoren kamen wieder to Ordnung , und nachdem am Abend ver »
schiedene Venzlnvorräte , sogar 170 Gallonen mit « loemmal . getankt
morden , setzte der Apparat seinen ( flug fort . Größere Zuschauer -
mengen beobachteten tagsüber die eigenartige Auffüllung .

Einsturzkatastrophe in Krankreich .
7 Tote - 8 Schwerverlehte .

pari », 7. Januar .
Am Sonntagnachmittag ist nach einer Meldung au » Marseille

bei den Flugzeugwerken von D e B e r r » ein im Bau befindlicher
Zementschuppen zusammengestürzt , wobei 12 Bau -
ardeiter unter den Trümmern begraben wurden . Den
Marinetruppen und Polizeimannschasten . die sofort an die Aus¬
räumungsarbeiten gingen , gelang es im Lause des Nachmittags ,
sieben Tote und acht Schwerverletzt « au » den Trümmern zu
bergen , ver Schuppen hatte eine Läng « von « 0 und eine Breite
von 35 Metern und war zur Aufnahme von Flugzeugen bestimmt .
Oer Bau war bereit » ausgeführt , und es fehlten nur nach die
Türen und Fenster . Zwei portugiesisch « Arbeiter , die sich noch recht -
zeitig retten konnten , erklärten , daß ganz plötzlich ein mäßiges
Krochen im Gebäude zu vernehm « » war und daß der Schuppen
dann sofort zusammenstürzte . Die Gerichtebehörden Koben sofort
eine Untersuchung eingeleitet .

Ein entmenschter Bater .
Zfau und Kinder ins Grob gebrocht !

pari » . 7. Januar .
ungewöhnliches Verbrechen wurde in einem Gehöft bei

�regomeur im Departement Eotes du Nord aufgedeckt . Di «
Frau eines Gutsbesitzer , war vor einigen Togen g « st o r b « n .
nachdem sie zwei Sinder tot zur Welt gebrach ! hatte . Der
Ehemann wurde verhaftet und gestand ein . den dreifachen
Tod durch beständige brutale Mißhandlung seiner
Frau herbeigeführt zu haben . Er Hot ferner eingestanden , daß er
schon früher fünf oder sechs Si n d e r unmittelbar noch der
G- burt umgebracht » nd die Leiche » im Garten seines Gutes ver -
graben habe .

Lochum . 7. Januar . ( Eigenbericht . )
Der Verband der Bergbauindustrieorbeiter Deutschland » ( Deut -

scher Bergarbeiterverband ) veröffentlich bemerkenswert «

Ausführungen an die Adresse des Reparationsagen -
t e n . in denen es heißt :

Parter Gilbert hat einen Bericht herausgegeben , der aus
den Grund ton gestimmt ist . daß Deutschland verhältnismäßig leicht
die ihm im Dawes - Plan zugedachte Reparationszahlung leisten
könne . Den Beweis hierfür will Gilbert erkennen in der Tat -

fache , daß Deutschland bis jetzt seine Reparationsleistungen prompt
erfüllt hat , wobei die deutsche Wirtschaft verspreche , daß auch in

Zukunft die beobachtete Leistungsfähigkeit gegeben sei. Hier ist der

Punkt , an dem
die Kritik der Arbeilerschos ,

wachgerufen wird . Die Problematik der Reparationsleistungen
wird die Arbeiterschaft immer wieder dort interessieren müssen , wo
sie in direkte Berührung gerät mit ihrer sozialwlrtschasllchen Leben » -

sphäre , d. h. mit der Gestaltung ihrer Lohn - , Ar -
beits - und Sozialverhältnils e.

Der Bericht von Parker Gilbert ist geeignet , den deutschen
Wünschen und eventuellen Hoffnungen aus ein « möglichst « M' lde -

rung gegenüber den bestehenden Zuständen entgegenzuwirken . D i e
deu fs che Wirtschost besteht aber nicht nur , wie Parker Gil -
bert anzunehmen scheint , nur au » Steuereingängen , Reparationeob -

gaben von Reichsbahn und Industrie , Attienrenten und gepump -
tem Auslandsgeld , sondern

auch au » arbeitenden Menschen .

Dies « letzteren aber sind das Objekt , dem in erster Linie «in

Jugoslawien .
I

Endlich der iialienischen Konkurrenz ebenbürtig '

Kein Rückgang der Grippe !
Da » hauptgesundhellsamt «eilt mit . daß die Srkromkuogszissern

an Grippe in den letzten beiden Tagen noch keinen Rückgang er¬

fahren haben , per Charakter der Erkrankungen ist aber nach w>«
vor al » leicht zu bezeichnen .

Mord an einem Gastwirt ?
Seit dem 3. Januar , vormittags gegen 10 Uhr , wird der 63 Jahre

olle Gastwirt Karl Fröhlich aus der Marechstr . 19 zu Neukölln ver -
mißt . Am Sonnabend , dem 5. Januar , wurde nun an der
Morggrassbrücke in vaumschulenweg aus dem Stichkanal die
Leiche eine » Manne » gelandet , in dem man später den ver¬
mißten Gastwirt erkannte . Besondere Umstände haben nun den ver¬
dacht austauchen lassen , daß der Mann einem verbrechen zum Opfer
gefallen sei .

Fröhlich , der auch ein « kleine Wurstfabrikotion betrieb , hatte bei
seinem Fortgang ZOO Mark in Silber mitgenommen , um in d«r
Zentrolmarkthall « Fleisch einzukausen . Zum Transport der Waren
führte er einen Rucksack mit Lederriemen und einen in Zeitung » -
papier eingewickelten Auckersack bei sich. Gegen 10 Uhr vormittag »
sprach er am 3. Januar noch bei Verwandten vor , seitdem wurde er
nicht mehr gesehen . Lei der Leiche wurden weder Geld noch
RucksocknochPaket gefunden . Allem Anschein nach ist Fröhlich
auch nicht in der Makthall « gewesen Eine Veronlasiung , freiwillig
au » dem Leben zu scheiden , lag nicht vor . Für die Aufklärung wäre
«, nun von größter Wichtigkeit , daß sich alle Personen meldeten , dl «
in der Zeit vom 3. Januar bis zum 5. Januar mit dem Gastwirt ge »
sprachen ober ihn gesehen haben , insbesondere der Händler , bei dem
Fröhlich vielleicht Fleisch einkaufte . Der Gastwirt war zwar 63 Jahr «
all , machte ober den Eindruck eines Fünfzigjährigen . Er war
1. 68 Meter groß , untersetzt und brettsämltrlg . hatte eine Glatze .
blonden Bürstenschnurrbart und graue Angen und trug braunen
weichen Hut , dunkle oben geschlossene Lodenjoppe , braune Strickwcste
mit weißen Karos dunkle Hose und schwarze Schnürschuhe . Zweck -
dienliche Mitteilungen an Kriminalkommissar S a l o « bei der
Inspektion A im Polizeipräsidium .

Werturteil über deutschen Wohlstand und deutsch - Leistungsfähig -
teit zugrunde gelegt werden muß . Und wie sieht es hier aus ?

Kein Mensch wird im Ernst « behaupten wollen , daß die Lage
der deutschen Arbeiterschaft als zufriedenstellend be -

zeichnet werden kann . Gerade Parker Gilbert müßte das am besten

wissen « da er doch Gelegenheit hat , den Unterschied in der

Lebenshaltung des deutsche « und des amerikanischen Arbeiters

aus eigener Anschauung zu studieren . Warum ist der Agent nicht
einmal hinabgestiegen zu den Massen der Arbeiter ? Dort

hätte er gemerkt , daß ihr Lebensverhältnis im Ver -

gleich zum menschlich Notwendigen noch jammer -
voll genannt werden muß und daß die Wirklichkeit doch etwas

anders aussieht , als sie sich am grünen Tisch herauskaltulieren läßt .

Wir dürfen es uns als Arbeiter nicht nehmen lassen , mit

allem Nachdruck daraus hinzuweisen , daß gerade hier die einzig

richtige , wahre und dem Sinne vernünftigen Mrtschasten ,

gerecht werdende Untersuchungsmethode liegt . Das menschlich «

Wohlergehen ist

Sinn und Zweck des Mrtschastens

und ihm ist die Priorität oller Forderungen an die Wirtschaft zuzu -
erkennen .

Gerade der deutsche Arbeiter hat da . Recht , die Anerken -

nung seines Anspruchs auf Hebung seines sozialwirt -

schaftlichen Lebensniveaus zu oerlangen . Jede Repa -

rationsregelung ist aus Sand gebaut , die diese elementarste Grund -

farderung außer acht läßt . Die deutsch « Arbetterschaft und ihr soz al -

wtrtschastliche » Wohlergehen ist und bleibt der wichtigste Fo ' -
t o r für jegliche Wirtschofts - und Reparationspolstik .

Die Arbeit auf den Wersten .
Einstellung erst noch und nach .

Hamburg . 7. Januar .

Aus den Wersten ist heute früh die Arbeit wieder ausgenommen
worden . Die Arbeiter erschienen nahezu vollständig . Die Ein -

stellung kann jedoch erst nach und nach erfolgen .

kiel . 7. Januar .

Die Arbeit auf den Kieler Werften wurde heut « morgen nach der

erfolgten Derbindlichteitserktärung des Schiedsspruchs und gemäß
den gestern in den Versammlungen der Werstarbeiter gefaßten Be -

schlüssen wieder ausgenommen .
Die Werstleitungen haben in Uebereinstimmung mit den Be -

triebsräten erst « inen Teil der Belegschaften aus

gerufen , um die Vorarbeiten zu beginnen . Man rechnet damit ,

daß in drei oder vier Tagen der Hauptteil der Werftorbeiter
wieder eingestellt sein wird .

Oer französische Bergarveiterstreik .
Barl » . 7. Januar . ( Eigenbericht . )

Der Generalstreik der Kohlenarbeiter Im Departement
G a r d dauert unvermindert an . Verhandlungen sind bisher noH
nicht eingeleitet worden . Bon Paris ist am Sonnabend der Gene : l-

sekretär des Landes - Bergarbeiterverbandes im Slreikgebiel zim

Prüfung der Lage eingetroffen . Di « Streikenden halten in za! , . -
reichen Ortschaften Kundgebungen ab .

Die Streikbewegung im L o i r « - G e b i e t — es hat sich hier
von Anfang an nur um einen auf kommunistisch « Jnitia -
t i v e zurückzuführenden T e i l st r e i k gehandelt — ist im ' 21 b

nehmen begriffen . Die Zahl der Streitenden soll von 13000

auf 11000 gesunken sein .

Oie Schlägerei in der Breslauer Strape
Wiederoer iiaftttno von nran „ Zmmertrett " « Leuten

Zu der ErmUllungssache wegen der Schlägereien t » der
vre , lauer Straß « sind von der Staatsanwaltschaft I und
der Berliner Kriminalpolizei neu « Feststellung «« gemocht worden .

Auf Grund dieser Feststellungen Hai da » Amtsgericht gegen neun
Personen haslbefehl « wegen Landfriedensbruch erlasse ».
Diese neun Personen , von denen einige in dieser Angelegenh : ! »
bereit » früher von der Polizei vorläufig festgenommen waren , sind
in da » Un« ersuchung » gesöngni » eingeliefert worden .

Im Vorortzug erschossen .
In einem Abteil 3. Klasse des Vorortzuges Zossen — Berlin

fanden Bahnbeamte am Sonntag auf dem Potsdamer Ringbahnhoi
den leblosen Körper « n « s Reisenden . Aus der Bank lag
«ine Mehrladepistole , aus der sich der Mann eine Kugel in
die rechte Schläsensetl « gejagt hatte . Wie aus vorgefundenen Po -

pieren hervorging , handelt es sich um den 45jährigen Walter
Brennecke aus S ü d e n d e , M i t t e l st r a ß e 11 . SB,, t- r

noch schwache Lebenszeichen von sich gab , wurde über . u

Rettungsstelle Cichhornstraße in das Elijabethkrankenhau » gebraln ,
wo er an den Folgen seiner schnüren Verletzung gestorben ist .
Da , Motiv zu dein Verzwelstungsschrjtt ist nicht bekannt .

Beim <5 ch n e e f e g « n « if den Gleisen des Bahnhofs
Wann je e wurde der ZOjährige Bahnunterholiungsarbelter M l -

helm G i e s o l d aus Bruck i. M. von einem Zuge erfaßt und

lebensgefährlich verletzt . Der Veriinglückte fand ir »

Zehlendorfer Hindenburg - Krankenhous Aufnahm « , wo die Aerzte
einen schweren Schädelbruch feststellten .

Ihre Rache !
vem Geliebten d . e Zunge abgefch ' ' i <t <tt .

Vorschau . 7. Januar .
Wie aus Krakau gemeldet wird , erschien dort Sonnlag nach »

mittag ein « sehr elegant gekleidet «, etwa 40 Jahre alte Frau vor
dem Polizeikommlssariot und gab an , ihrem Geliebten dem Rechts -
anwalt Goldblot . die Zunge abgeschnitten zuhaben .
Zum Bewei , ihrer Tot legte st « die in Papier eingeschlagen « Zunge
und ein kleines blutiges Taschenmelser aus den Tisch.
Im Verhör erklärte sie, daß sie mit einem Ladenbesitzer verheiratet
sei , mit dem Rechtsanwalt jedoch schon seit langem Beziehungen
unterhalten habe . Letzlerer habe ihr Grund zur Eisersuchr
gegeben , und si , Hobe sich an ihm rächen wollen .

Die S o z i a l d e m p t r a t i « , die seit zehn Jahren in Lippe
führend an der Regierung beteiligt ist , konnte ihr « Stimmenzahl
gegenüber der letzten Landtagswahl im Ianua , 1925 sowohl als

auch gegenüber der Reichstagswahl im Mai 1928 um gut
1000 Stimmen steigern . Katastrophal ist die Nieder »

läge der Deutschnatk - dnalen . Gegenüber der letzten
Landtagswahl verloren sie rund 11000 und seit bei letzten
Reichstagswahl rund 4000 Stimmen . Die Wahlbeteiligung
war gegenüber allen anderen Wahlen besser . Si « betrug rund
77 Proz . Soweit sich bisher übersehen läßt , werden die 21 Land «

tagsmandate wie folgt verteilt : Sozialdemokratie 9,

Deutschnationale 3, Volkspartei 3, Demokraten 1, Kommunisten 1,
Volksrechtspartei 1, Wirtschaftspartei 1, Bauern - und Landbund -

portei 2.

Erfolg in Braunschweig .
Braunschwelg , 7. Januar . ( Eigenbericht . )

In dem Arbeiterdorf Gliesmarode fand am Sonntag die
Wahl de » Sem e ' ndevorst ehera statt . Der Ort hatte bis¬
her noch niemals einen Gemeindevorsteher aus Arbeiterkreisen .
Diesmal gelang es , dem Sozialdemokraten zum Siege zu oerhelfen .
E » wurden 1103 Stimmen abgegeben . Davon erhielt der sozial .
demokratische Kandidat Koch 567 , der bürgerliche 48 " und der
Kommunist 33 Stimen . 21 Stimmen waren ungültig .



Severins über den Einheiisstaai .
Die Krage muß gelöst werde " . "

Franksurk o. 21t , 7. Januar . ( Eigenbericht . )
Der Reichsinnenrmnister S e v e r i n g sprach am Sonntag abend

in der Frankfurter Gesellschaft für Handel , Industrie und Wissenschaft
über das Thema : „ Reichsreform und Einheitsstaat " , in der er die

Bemühungen und Versuche , zum Einheitsstaat zu gelangen ,
historisch behandelte und darauf hinwies , daß diese Frage , wie man
sie auch behandele , in der nächsten Zukunft gelöst werden müsse .

Es wird weiter hinausgeworfen .
Oie große Reinigung « n Sachsen .

Wie die „ Rote Fahne " mitteilt , sind jetzt auch die Führer der

sächsischen „ Rechten " aus der Kommunistischen Partei hinausge¬
worfen worden , ym Bezirk W e st s a ch s e n hatte sie noch eine

starke Stellung , um sie zu erschüttern , wurde daher zuerst der „erste "
Leiter der „ Sächsischen Arbeiterzeitung " in Leipzig durch « inen

jungen Mann Thälmanns ersetzt . Die rechten Liquidatoren hielten
nun eine Fraktionssitzung ab , in der Heinrich Brandler referierte und

zur Aellenbildung in den Gewerkschaften aufforderte . Jetzt setzte
das Zentralkomstee eine Bezirksleitungssitzung an , in der das Sekre -

tariat sechs Forderungen an Böttcher und Lieberasch , die

Häupter der sächsischen „ Rechten " , stellte . Ws die beiden die And -

wort oerweigerten , wurden sie aus der Sitzung und zugleich aus der

Partei , hinausgeworfen . Da sich mehrer , „ Rechte " und „ Der -

söhnler " mit den Ausgeschlossenen solidarisch erklärten , hatten die

Thälmann - Leirte die Mehrheit in der Sitzung , und jetzt wurde de -

schloffen , den „ Versöhnler " Georg Schumann seine ? Amtes

als Sekretär des Bezirks Westsachsens zu entsetzen .
Am 17. Februar soll ein Bezirkspartcitag stattfinden , der „ nach

vorausgegangener ideologischer Vorbereitung in der Mitgliedschaft "

dies « Hinauswürfe gutheißen soll . Böttcher , Lieberasch und Schumann

sind Mitglieder des Sächsischen Landtags : sie werden sich aber wohl

hüten , der Aufforderung nachzukommen , ihre Mandat « nieder -

zulegen .
_

Itikolaj Aikolajewiisch gestorben .
Oer rvssiche Oberbefehlshaber im Weltkrieq .

Paris , 7. Januar .

Großfürst Nikolaj Nikolajewitsch von Rußland ist in seiner

Villa in Antibes gestorben .
Nikolaj Nikolajewitsch war der 1856 geborene Oheim des Zaren

Nikolaus II . Er war mit der Prinzessin Anastasia von M o n -

t e n e g r o vermählt . Im russisch - türkischen Krieg 1877/78 war er

Generolsiabsoffizier , 1314 Oberbefehlshaber der russischen

Streitkräfte . Er war im Weltkrieg die erst « militärisch « Persönlich¬
keit Rußlands . Cr veranlahte im August an Stelle der vom Chef
des Generalstabcs vorgesehenen abwartenden Haltung die Offen -

s i v e gegen Ostpreußen . Hier versagte er . l5s gelang ihm nicht ,
die drei gegen Preußen aufgestellten Armeen zum einheitlichen

„ Sturm über Asien . "
Ein neuer �uffenfilm im Eapitol .

Man muß es den Russen lassen : sie geben ihren Filmen ein
eigenes Gesicht und darüber hinaus eine schlagkräftige Bedeutung ,
die den deutschen und amerikanischen Filmen zumeist fehlt . Der
russische Film ist «in Stück Sowjetpolitik , und so steht auch das neue
Werk P u d o w k i n s — wie feine „ Mutter " und „die letzten Tage

von Petersburg " — onrerfk in dem Dienst der Sowjetteichenz . Ruß -
land ist der Hort und Vorkämpfer asiatischer Freiheit —
das ist die Ideologie dieses Films . Die politische Episode ,
die dem Film zugrunde liegt , soll sich im Jahre 1920 , als
die Weihen in , Solde Englands die Mongolei besetzt hielten , dort

wirklich zugetragen haben . Ein nachweislicher Nachkomme des be -

rühmt - berüchtigten Mongolenführers Dschingis - Khans wurde von
den Weißen gefangen genommen und sollte als ihr Werkzeug den

Thron l >esteigen . Dies « Tatsache oder Fabel ist der Kern der Film -
Handlung . Um ihn sind die bunten Bilder und Geschehnisse herum -

gelagert , die uns eine lebendige Va/stellvng wrn ta ** H- vcr . der

Steppenmongolen vermitteln und zugleich ih »«n Freiheuskamps an
der Seit « Sowjetrußlands verherrlichen sollen .

Erhält der russische Film seine Geschlossenheit und seinen
aktuellen GeHall durch die Tendenz , so verleiht ihm das S6 ) öpsen
aus der Wirklichkeit , aus einer neuen » unbekannten Wirklichkeit die

filmische Wirksamkeit . Land und Leute werden mit allen Feinheiten
impressionistischer Beobachtung erschlossen . Di « weit «, öde Steppe
mit ihren klimatischen Hörten , das primitive Hirten - und Jäger -
leben der Burjaten prägt sich mit plastischer Anschaulichkeit ein .
Unmittelbar nach der Natur sind die seltsamen religiösen Zerc -
monien und phantastischen Maskentänze aufgenommen — ethno¬
graphische Dokumente . Der wild « Ritt von Tausenden von Reiter ».
den die Regie geschickt für die sreiheittich « Tendenz auswertet , ist
nicht gestellt : die Söhne der Steppe wurden herbeigelockt durch die
Aussicht auf Pferderennen und Flugzeugwunder .

In der Wossenregie , besonders in dem brausenden Schluß -
atkord , da der Reiteronsturm in einen Sandsturm übergeht und die
Fremdherrfchaft im wörtlichen Sinne wegfegt , feiert Pudowtin
neue Triumphe . Nicht minder frappant ist auch wieder seine
Meisterung und Ausnützung der Naturdarsteller . Bis auf «inen
sind alle Mongolen ungeschulte Kräfte . Die eine Ausnahme aber —

Inkifhinow , der den Enkel Dschingis - Khans verkörpert — ist
zwar auch auch Mongole , aber in der Schule Meyerhoffs zu «ineni
ebenso gewandten wie ausdrucksvollen Gestaller erzogen . Er ist
so etwas wie ein mongolischer Fairbanks , ober zugleich hat er die
ganze asiatische Mhe und . Zurückhaltung . Welche Perspektiven er -
öffnen sich hier dem russtschen Film , wenn es ihm weiter gelingt .
aus der großen Mannigfalligkeit der Rußland onyeglisderten Völker
solche krostvollen Gestalter zu gewinnen !

Heber die russischen Spieler , die den Kommandeur der Weißen
und seine Familie sowie die internationalen Pelzhändler darstellen ,
ist nicht viel zu sogen . Nur da » ein «: hier stört die Tendenz ,
die schwarz in schwarz nullt : die Brutalität , der alberne Dünkel
und die betrügerische Habgier sind dick unterstrichen .

„ Der Sturm über Asien " wird auch bei denen , die seiner
speziell sowjetistifchen Tendenz nicht zugänglich sind — „ Asien
den Asiaten " ist freilich ollen Freiheitsfreunden als Parole will¬
kommen — , starke Wirkung und ungeteiltes Interesse wecken . V.

Schlage zu bringen . Im September ISIS wurde er seines Ober -

befrhl' s enthoben , zum Nizekänig im Kaukasus ernannt und Ober -

befchlshober der Kaukafus - Arwee . Noch der russischen Revolution

lebte er in Frankreich .

Nach der Februarrevolution hatte Nikolai die provisorische Re -

gierung anerkannt . Die Oktoberrevolution trieb ihn aus dem Lande

und machte ihn zum Mittelpunkt der weißgardistischen Hofsnungen .

Di « reaktionärsten Elemente unter den früheren zaristischen hohen

Beamten und Generälen scharten sich um ihn . ernannten : hn zum

„ Obersten Führer " und sahen in ihm den kommenden Zaren .

In ollen Grenzgebieten , Finnland . Polen , Litauen , unterhieli er

seine „ Bevollmächtigten " , unter denen der schlimmste und reakl . o-

nörstc der General Kutjepow war Diesem gehörte die führende

Rolle bei der Vorberettung terroristischer Akte und Schaffung weih -

gard stischer Kampfesorganisattonen gegen die Bolschewiken in Ruh -

lond . Daß die Kreise um Nikolai Nikolascwitsch für die Inter -

ventidn waren , ist selbstverständlich Im Gegensatz zu dem Groß -

sürsten K y r i l l, der von anderen weißgardistischen Emigranten -

kreisen al » Gegenkandidatur für den . zukünftigen russischen Zaren -

tion aufgestellt wurde , wehrte sich Nikolai Nikolajewitsch dagegen ,

daß man ihn jetzt schon als Zaren bezeichnete . Er wollte vorläufig
nur „ Oberster Führer " se ' n. Auch die gemäßigteren Rechtselemcnt «

der Emigranten glaubten mit dem Verstorbenen verhandeln zu

können , da sein Schild al « Gegner Rasputins mehr oder woniger
sauber war . Der Tod des „ Obersten Führer " wird im Lager der

weißgard stischen Emigranten Trauer und Verwirrung auslösen .

Sie sind nun um eine Hoffnung ärmer .
... »

�eichswehr - Gkandal in praq .
Prag , 7. Januar .

Das Strybrny - Blatt „ Polittka List ' veröfsentlicht folgend « Mol .

dung : Der Chef der Artillerieabtellung im verteidigungsministe -
rium , General Dr . Kroutil . hat einen „ Krankheitsurlaub "
angetreten , von dem «r aus seinen Posten nicht mehr zurücktehren
wird . E » Hondell sich um «ine große Angelegenheit , um «in in Me

Hundert « von Millionen gehende » Unternehmen finan¬

ziellen Charakters , wobei die Bestimmungen des Finanzgesetzes ver -

letzt wurden und gewagte Garantien für ein P r j v a t u n t e r -

nehmen übernommen worden sind . General Dr . Kroutil wird

zum Vorwurf gemacht , daß er die Verpflichtungen , zu deren Abschluß
er nicht berechtigt war , unterschrieben habe Der Kroch werde »och ,
imüm Opfer in den Kreisen der hohen Generalität fordern . 1

Jean Cocteau : Orpheus .
Nachtvorstellung am Scviffbauerdamm .

Vor fünfundzwanzig Jahren verehrten wir . ein kleiner Kreis ,
den ekstattschen Ironiker Paul Scheerbart . der hinter vieler Helden -

Vergötterung und Gelehrtentüftelei nichts als Aufgeblajenhett und

kindisches Gestammel witterte und aus seinen spöttischen Boheme -

und Philosophenscherzen keine Mördergrube mochte

Noch heute spukt dieser bizarr « Geist nach Poris hinüber , bis

in das Geh rn des munteren , wenn auch stark neurasthenischen

Gastwirts und Schriftstellers Jean Cocteau , der in semem
teueren Speisehaus „ Zum Ochsen auf dem Dache " die solidesten und

. zahlungskräftigsten Feinschmecker betreut und außerdem jene Leute

ironisch zerfetzt , die ihm den Inhalt ihrer Brieftasche opfern .
Scheerbart blieb auch in der Kaschemme ein Spottvogel . Jean

Cocteau , sein jüngster Vetter aus Frankreich , verabscheut den Fusel
und animiert sich nur mit Champagner . Der Effekt der Besoffen -

heit ist der nämliche . Mit einer durch den Schwips gesteigerten

Hellsichtigkeit wird bekundet , daß die Pfleger der pathetischen
Literatur eigentlich Gedankenhochstapler sind . Sie kleben an der

Tradition , oder die Tradition klebt an ihnen wie ein Fliegendreck .
Pathetische Großmäuligkeit verleitet solche Federfuchser , ganz obge -
nutzte Gefühlsmotive zu überschätzen . Wie lacherlich ist es zum
Beispiel , daß wir immer noch die Herzensgemeinschoft zwischen
Männchen und Weibchen als eine notwendige Herrlichkeit lobpreisen
und sogar Orpheu » , den schönsten Dichter des Altertums und bau

trevesten Mann der L ebcshistori «, der seil « Gemahlin Eurydike
aus dem wohlverdienten Tode zur erotischen Wiederverwendung
in sein » Schlofkammor zurückbesörderte . . als einen Heftigen anbeten ?

Dieser Orpheus ist gewiß der närrischste Patton . Durch sein « fromme
Leichenfledderei verzichtet er aus all die unbekannten Freuden , die
in komfortablen Boudoirs , in Bors , Dancings , Prinzessinnenpalais
und Puffe sonst noch zu finden sind .

Während die Streichhölzerfrau am Bahnhos Friedrichstraße im

Jonuarfrost bibberte , riffen einige Gardisten aus der täglich wachsen -
den Reichsarmee der Arbeitslosen für die literaturbeflissenen Witter -

nacht ? gaste des Theaters am Schiffbauerdamm den Auto schlag auf .
Di « Gardisten arbeiteten mit klammen Fingern und kriegten für
die Nachtschicht 10 Pf . oder einen giftigen Blick oder euren Fuß -
tritt . Dann spielte dtt Dersuchsbühne des Theater » den Cocleaufchen
„ Orpheus " , verdeutscht von Ferdinand Hardekopf , dem
Getreuesten aus der ehemaligen Scheerbartgildc . Hardekopf über -
setzt , wie immer , sehr gut . Ein kluger Schimmel , dessen Kopf leider
unsichtbar blieb , gab mit deutlichem Hufschlag den satirstchen Ton
an . Man verstand das Pferd ausgezeichnet , dos zusammen mit den
Herren Hadank , Müthel und Trutz und den Damen Bahn
und K o p p e n h ö s e r vor einm snobistischen Parkett gegen den
Snobismus agitieri « Hocliäork .

peter - Alienberg - Feier .
Ludwig Hardt im Renaissance - Theater .

Bor zehn Jahren , am 8. Januar , starb der Wiener Dichter
Peter Altenberg . Was Hot er hinterlasien ? Kurzgeschichte »,
Feuilletons , Anetdoten und Aphorismen . Kein größeres Werk als

Dichter , kein wohl geordnetes System , keine Schablone als Denker .

Aber er sieht Gedanken hinter den winzigsten Vorgängen . Diese
wundervoll formulierten , kleinen Sachen , witzig zugespitzt , geraunzt
oder etwas wehmütig verplätschernd , tragen in sich die Wetterkennt -

nis eines Weifen . Nein , nichts ist angeklebt als Bonmot , als lehr -

hafter Schluß , wie es unheilbare Moralisten tun . Nur in der

Anordivng der Begebenheit , in kleinen Gesprächssetzen , im

Rhythmus der Worte kommt Weltanschauliches zum Ausdruck .

Meister der Form , graziöser Schöpser . mll den Allüren eine »

liebenswerten Wiener Schmußers . gibt er doch immer nur den

Extrakt , das Wesentliche Lange bevor das schöne Wort „ modern «

Sachlichkeit " erfunden wurde , war er sachlich , ahne dabei langweilig

zu werden , wie es augenblicklich größte Mode ist .

Diesem Dichter . Weisen und Bohömien gall die Sedöchtnisseicr ,

die L u d w i g H a r d t am Sonntag vormittag im R e n a i s s a n c e-
Theater veranstaltet «. Attenberg ist neben Kafka Hardts liebstes
Kind , und schließlich haben sich hier zwei kongenial « Geister ge -
funden . Wie Hordt Allenburg umreißt , umtastet , wie er ihn ge -
stallet , bald still versonnen , bald die Sätze herausschmetternd , wie
bei ihm das Wort blutvolles Leben wird , ist stets von neuem ein
Erlebnis . F. S.

Artur Schnabel spielt .
Konzert der Volksbühne .

Artur Schnabel spielt die Humoreste von Schumann . Beek -
Hovens dreiundreißig Veränderungen über einen Walzer von Dia -
belli , dazwischen eine Mozart - Sonatc , die dreizehnte in D- Dur .
Lauter bekannte Werke , und ein Meister spiell sie , besten Name
und Art bekannt sind , diese Art der vollkommensten geistigen und
technischen Durchdringung , zugleich von äußerster Sachlichkeit und
doch einer sozusagen übersachliche » Innerlichkeit . Ein Stück wie
Schumanns Humoreske so völlig frei von subjektiver Tempowillkür
zu geben und doch so natürlich belebt , so überlegen in verhaltener
Ergriffenheit , alles logisch , klar und „richtig " , so durchaus ohne Ge¬

fahr der Verilachung ins trocken Vernünftige : das ist in Wahr -
heit eine Art Vollkommenheit : überraschend , obgleich wir es nicht
anders erwartet . Und wieviele Hörer mögen in der Tat jene „be -
kannten " Sachen wahrhast gekannt , wieviele sie gestern zum ersten -
mal gehört haben ? Es sind gewiß dieselben Namen , die uns in

Konzertprogramwen immer begegnen , dieselben Komponisten , die -
selben Werke wohl auch wieder . Aber die Wenge derer , die so
glücklich sind , oll dies zum erstenmal zu erleben , ist unübersehbar .
Artur Schnabel an , Flügel , Schumann . Mozart , Beethoven spielend ,
es war ein Kunstereignis , für da » die Besucher der Volksbühne
sich mit gutem Grund , wie selten , dankbar zeigten . K. P.

Oirekiionswechsel in der Voltsbübne ?
Die Press « war in den letzten Wochen voll von allen möglichen

Nachrichten über die bevorstehende Berufung eines neuen Direktors
für das Theater am Bülowplatz . Feh ing , Erich Engels , Korlhe . nz
Martin , Hortung , Hilpert , Piscator . der Leipziger Intendant Kro -

nacher , der Frankfurter Intendant Weichert , der Königtberger In -
tendant Fritz Ießner und andere wurden als aussichtsreiche Kon -

didoten genannt . Wie uns vom Generalsekretariat der Volksbühne
auf Ansrog « mitgeteilt wird , handelt es sich bei all diesen Mitte ».

lungen der Presie um leere Kombinationen . Mit einzelnen der in
den Zeitungen genannten Persönlichkeiten wurden Verhandlungen
geführt , aber lediglich wegen ihrer Verpflichtung für einzeln « In -

szenierungen . Diese Verhandlungen fanden durchweg auch nicht erst
in den letzten Wochen statt , sondern begannen schon vor Beginn der
Spielzeit . So enthalten beispielsweise di « im August erschienenen
Prospekte der Volksbühne bereits dje Ankündigung , daß Fehling ,
Engels , Hilpert . Weichert Inszenierungen der Volksbühne vorneh -
men würden . Eine Abberufung Nefts von seinem Posten als ver -
antwortlicher Leiter des Theaters am Bülowplatz zu diskutieren .
sah die Leitung der Volksbühne bisher gar keinen Anlaß . Di «

zu gegebener Zell erfolgend , Verpflichtung eines Oberspielletters
für die Voltsbühne gehörte stets zu dem von Nest selbst vertretenen

Programm . Doch kam es hier noch zu keiner «ndgülligen Ent¬

scheidung . und gerade in den letzten Wochen fanden auch mll keinem
Bewerber in «dieser Frage Verhandlungen statt . Die Mitteilung
einer Korrespondenz , die aus der jetzt amtlich veröffentlichten Kon¬

zessionserteilung für Neft Schlußfolgerungen hinsichtlich einer neuen

Entscheidung der Leitung der Volksbühne zieht , geht von falschen

Voraussetzungen aus . Es Handell sich hier nur um die Erledigung
des Antrags , den die Volksbühne bereits ün Sommer gestellt hatte
und stellten mußte , nachde inder Beschluß gefaßt war , nach dem Aus -

scheiden von Dttettor Holl die alleinige Leitung de » Theaters Nest

zu übertragen .

Vera Sto - ooel mi> ihrer Sowmeranipp « bestreitet di « 4. diesjährig »
Tanzmatinee der Vollsbühne E. H. , dfe am Sonntag , dem� la . Januar ,
»arm . >>' / , Ubr . im Tbeater am LtUowvIatz ftattsiadet . verechtigung «

siu die Ptazserlojung U » M. gefM «Ufte « n mft 8 — M



Der Totentanz des Winters .
�oöelunsatle . - ( Schneestürme . — Viele Todesopfer .

Tcufclss « erfrigncleii sich infolge Sturzes beim Rodeln

inelzrere Unfälle . Der 27jährige Speisenträger Willi P i n i a -

f ni » f f i aus der Kolonie Eichkamp , Strohe (9. 7, Nr , 66, erlitt

einen U n t e r f ch e n k e l b r u ch. Der 23 Jahre alte Dreher

Wilhelm B c t h g e , ebenfalls dort wohnhaft , zog sich innere Ber -

legunge » zu . Ein anderer Unfall hotte für den 27jährigen Kutscher

( 9eorg Schneider aus der Choriner Straße 38 eine Bcrletzung
am rechten Knie zur Folge . Alle drei Leninglückten wurden nach
dem Krankenhaus Westend gebracht . Die Kontoristin Dora

ch ermann aus der Scbastianstrohe 37 verlor beim Rodeln auf
der großen Rodelbahn in den Müggelbergen die Gewalt über ihren

Schlitten und fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum . Da -

bei zog sie sich einen Bruch des rechten Oberschenkols zu und wurde

noch den , Krankenhaus in Köpenick gebracht . — Beim Rodeln im

Grunewald verunglückte um Uhr der 26 Jahre alte Kaufmann

Günther I a ch ni a n n aus der Breitestrahe 4!) zu Schmargendorf .
6' r fand in schwerverletztem Zustand im Wcstendkrankenhaus Zluf -
nähme .

Landeshuk , 7. Januar .

Durch die am Sonnabend im Landeshuter Beraland neu nieder -

gegangenen Schneemassen sind die bereits gemeldeten Berkehrs -

stärungen noch verschärft worden . Infolge Bruchs der choch -

sponnungsleitung zwischen Roihenbach und Gottesberg waren weite
Gebiete des vom Waldenburger Elektrizitätswerk versorgten schlesi -
schen Industriegsbicts ohne elektrischen Strom . Durch die über vier -

stündige Unterbrechung der Stromzuführung waren sämtliche auf
die elektrische Kraft vom Elektrizitätswerk Waldenburg angewiesenen
industriellen und gewerblichen Betriebe stillge -

logt . Die beiden Landeshuter Tageszeitungen , die sonst bereits

nachmittags erscheinen , kannten erst sehr verspätet am Sonnabend -

abend herausgegeben werden . Durch Schneemassen und Rauhreif

sind in den Wäldern des östlichen Riesengebuges erhebliche

Bruchschäden entstanden . Zluch das Wild leidet grohe

Rot , obwohl nach Möglichkeit Futtcrstcllcn angelegt werden . Seit

zehn Iahren sind in der iiiederschlesischcn Gebirgsgegend nicht der -

artig folgenschwere Witterungsverhältnisse in den Wintcrmonaten

zu verzeichnen gewesen .
Mailand . 7. Januar .

Infolge der heftigen Schneestürme in den Apenninen wurden

die Paste unpassierbar . In den Provinzen P a v i a und T r i e n t

wurden infolge der heftigen Bora jeder Flugverkehr eingestellt . Die

Ueberschwemmungen des Tiber haben in Rom nachgc -

lassen , doch liegen immer noch ausgedehnte Gebiete in unmittelbarer

Umgebung der Stadt unter Wasser .
Paris , 7. Januar .

Deni starken Frost sind vorgestern sechs und gestern zwölf Per -

sonen zum Opfer gefallen . Di « im Departement Vor gelegen « Ge¬

meinde S a i n t e Baume wurde durch ungeheure Schneefälle

völlig von der Außenwelt abgeschnitten . Die Behörden trafen Bor -

kehrungcn , um die 32 Einwohner aus ihrer schwierigen Lage zu

befreien .
New Pirk . 7. Januar .

In den gestern über die westlichen und südlichen Staaten der

Union hinweggegangenen Schneestürmen sind nach den bisherigen

Meidungen sechzehn Personen ums Leben gekommen .

Aachweis für Ulmkomparfen .
Am 2. Januar wurde der vom Arbeitsamt

Berlin - Milte im Einvernehmen mit den Arbeilgeber -
und Arbeitnehmerverbändcn der Filmindustrie geschaffene
städtische Stellennachweis für Filmkomparsen im Hause
Beulhstrahe 13 seiner Bestimmung übergeben .

Die Räum « gehören dem Arbeitsnachweis der Textilindustrie
und jeden L o r m i t t o g versammeln sich hier viele hundert Men¬

schen gus der T e x t i l b r a n ch e , die Arbeit suchen . Der Andrang
ist so stark , daß Bänke aufgestellt werden wußten , um wenigstens
den größten Teil unterzubringen . Am Nachmittag , bei den
F i l in l e u t e n , geht es weit stiller zu . Lorläufig ist die Sache
ja erst im Werde » begriffen , aber man hofft , daß man mit all den
ondercii , unkonzejsivnffrten Filmbörsen aufräumen wird , um eine
geregelte Beschästigur . gsinöglichreit im Rahmen aniiehmbarer
Gagenvcrhältnisie zu erzielen . Di « sogenamite Russe nbörse ,
der Treffpunkt der Edelkomparsen , b. sitzt als einzige die Kanzession
und wird also neben dem städlischen Nachweis weiter bestehen können .

Trotzdem will man darauf hinarbeite », den Filmengagementsnach -
weis im Inicrcsse von Arbeitgeber und Arbeitnehmer möglichst zu
zeuiralisieren . Es wurden in diestn ersten Tagen auch bereits

Engagements abgeschlossen . Den Arbeitsuchenden stehen täglich in
der Zeit von 2 Uhr nachmittags bis 8 il h r abends große ,
saubere , gut geheizte Räume zur Lcrfügung . Für 16 Pf . gibt es
eine Tasse . Kaffee , für 15 Pf . ein belegtes Brötchen . Die Männer
vertreiben sich die lange Wartezeit mit Kartenspiel , die Frauen mit
Handarbeit lind hauptsächlich Konversation . Junge , ältere und ganz
alt « Menschen , gut und dürftig gekleidet , eine bunt zusammen -
gewürfelte Gesellschaft . Außer den eiigagementslosen Schauspielern

stellen die vielen abgebauten Artist «», deren Arbeitsgebiet nach und

nach fast ganz verschwindet , ein großes Kontingent . Aufnahme -

bedingung rft der Nachweis einer längeren künstlcriichc » Betätigung

im Theater . Kabarett oder Variete . Jeder Besucher Iiat eine Frage -

bogen über die notwendigen Personalien auszufüllen , auf Grund

dessen er dann seine Legitimationskarte erhält . Die Ausnahme ,

ebenso die Bermittlung von Engagements erfolgt vollständig kosten -

las . Für die Empfänger der Arbeitslosenunterstützung wurde im

Nachweis selbst die Stempelstelle errichtet , um den Suchenden Lause -

rcicn und Fahrgeld zu ersparen und ihnen ans der anderen «eile

nicht die Mäglichkeii . zu nehmen , während dioser Zeit eventuell ein

Engageinent abzuschließen . Zur Herstellung der Ordnung , gleich -

zeitig aber auch zur Entgegennahme von Wünschen und Ansrage «

der Mitglieder und der engagierenden Regisseure ist für die männ -

lichcii und weiblichen Arbeitiucheiiden je ein Leiter vorhanden . Nicht

trockene Beamte , die der Psyche all dieser übernervösen , zcrquälien

Menschen völlig fernstehe », sondern Leute vom Bau , die für die

große Not des Filmprolctariats volles Berstehen besitzen . Biel «,

viete Augenpaare hängen erwartungsvoll an ihnen und in allen steht

di « gleiche Frage : wird es Arbeit geben ? Und wem das Glück gut

ist , weil des Regisseurs Auge wohlgefällig auf ihm ruht und ihm

für einen oder gar für einige Tage Arbeit gibt , der hat all den

Jammer , der hinter und erst recht vor ihm liegt , rasch vergessen .

und ein Marktnetz bei sich. Diese beiden Gegenstände wurden »

am 28. Dezember vormittags um 11 Uhr bei dem Pförtner des

Wäschehauses Grünfeld in der Leipziger Straße zur Auf -

bewahrung abgegeben , ober nicht wieder abgeholt . Die

Auflieierungsbescheinigung trägt den Stempel „ Aufbewahrungsstelle

Mauerstraßc " und die Nummer 63866 . Bei dem lebhaften Verkehr

kann sich der Pförtner natürlich nicht erinnern , wer ihm die Sacheii

übergeben Hot. Ob es Frau Thoinan selbst oder jemand anderes

war , ist also fraglich . Von der Lermißlen selbst ist noch leine Spur

gesunden . _

Das Reichspostmuseum bleibt wegen größerer Instandsetzungs »
arbeiten vom 7. Januar ab auf etwa zwei bis drei Monate ge -

schlössen .

Wetterbericht der öffentlichen Wetterdienststelle Berlin und Um .

gegend . ( Nachdr . verb . ) Zeitweise heiteres Frostwetter mit östlichen
bis südöstlichen Winden . — Für Deutschland : lleberall Fortdauer

des Frostwetters , in Süd - und Mitteldeutschland zeitweise heiter .

Eine Spur der Verschwundenen ?

Zu dein�Derschwinden der Frau Besitz T h o m a n aus Dahlem .

über das schon mehrmals berichtet wurde , erfahren wir , daß die

Nachforschungen jetzt eine neue Spur ergeben haben . Die Ler -

mißte hatte , wie bekannt , bei ihrem Fortgang einen ovalen Korb

dlontsx . 7. Janaar .

B c r ! i n.

16. 00 Tnscnicur Joachim Boeluner : Technische Wucheiiplauderci .
16. 30 Konzert I. Boven : Sonate Nr. 2. P- Dur , für Bratsche und Klavicrx

Allegro 2852» e scuiplice — Grave : Poco animato : AJIejro finale
( Allcgro giocoso ) ( Hans Mahlkc und Karl Rockstroh ) . — 2. a) Niemar . n:
Klavierstöcke aus der Trauindichlang „Alt - China *4: Glocken der Pagodo
Chinesische Nachtigall ; b) Toch : Burleske Nr. 3 ( Karl Rockstroh ) . —

3. a) Marx : Der bescheidene Scliifcr ; b) Scheiden und Meiden ; c) Mahler :
RheuJlcgendchen ( Kate Pritsch . Sopran ; am Plügcl ; Karl Rockslroh ) . —

4. Sehumarn : Adagio end Allejrro für Bratsche und Klavier ( Hans Mahlka
und Karl Rocksiroh ) .

17. 30 Novellen . . . Meine Prlebnissc als Bergarbeiter ' *. Gelesen von Gral
Alexander Stenbock - Permor .

18. 30 lians - Brcdow - SchuIc . Abteilung Sprachunterricht : Studienrat Pricbel und
Lektor Mann : Englisch für Anfänger .

19. 00 Lothar Bricger : 2uni 400. Todestag des größten deutschen Bildhauers ,
des NSrnbergers Peter Vfschcr .

19. 30 Dr. Max Roscher : Weltwirtschaftliche Zeilfragen .
20. 00 Peter Altc - . berg „ Zu seinem 10. Todestag am 9. Januar " . ( Qcsprochca

von Ludwig Hardt . )
21. 00 Sinfonische Variationen für großes Orchester über „Kol Nidrey " von

E. N. von R. ezmcek . Uraufführung ( Berliner punkorciiestcr ; Dir . : Bruno
Seidlcr - Winklcr ) .

21. 30 - Der Journalist spricht ( Redner hnd Thenia werden durch Rundfunk bc3
kanntgegeben ) .

Anschließend bis 00. 30. Tanzmusik ( Kapelle Gerhard Hoffmann ) .

Königs Wusterhausen .
16. 00 Stud . - Ral Priedel . Lektor Maua : Englisch ( kuIlarkundlich - litcrartschQ

Stunde ) .
16. 30 Uebertragnng des Nachmlttagskonzerts Berlin .
17. 30 Prof . Dr. Mendelssohn - Bavtholdy : Die auswirtige Politik des Deutschen

Reiches 18711914 .
18. 00 Dr. Hans Lebcdc : Musik zur Zeit Lessings . (1. )
18. 30 Stud - Rat Priedel . Lektor Mann : Englisch für Anfänger ,
18. 55 Prof . Dr. Roemcr : Vcrbilllgung der Bodenbearbeitung .
19. 20 Stud . - Rat Dr. - Ing . P. Wcttstädt : Werkmeistcrlehrgang für Pacharbcitcrl

Dampfmaschinen und Brennkraftmaschinen . ( IV. )
20. 00 Sondcrverar - staltung für den Deutschiand - Sendcr : Konzert . I. a) Glnck. J

Brahms : Gavotte . — 2. Milandre : ßuitc für Viola U' amorc und Klavier ,
Largo — Menuett — Allegro . — 3. Schubert : Klavierstücke cs - moll und
Es- Dur. — 4. Schubert, : Arpeggionc - Sonatc für Viola und Klavier .
Allegretto ( Winfried Wolf , Flügel ; Reinhard Wolf , Viola d' amorc und
Viola ) .

Ab 21. 00 Ucbcrtragung von Berlin .

Vrrantwortl . Hit die Redaktion : Wolfg « »g Schw«rz . Berlin : Anzeigen : Tb. GloLe ,
Berlin . Verlag : Vorwärts Verlag G. m. h. H. . Berlin . Drud : Vorwärts Buck -
drr ' ckerei und Verlogcaustalt Paul Singer � Co. . Berlin SD 68, Lmd- nstraße 3.

Hierzu 1 Beilage .

Montag , 0. 7. i.

itMts-Üpef
Jnter cL Linden

A. - V. 6
19V, Uhr

ituts -Opu
AnPt . d. Reoubl .

R. -S. 7
19" , Uhr

ilaatl . Miillir -'

Alomag , d. 7. 1.

Slätftisdis SjNk
üismarclistr .

19' / . Uhr

Geitblouene

wlellW

Knti . SAiaspielli.
Iii «iarnmiirit

R -S. I
20 Uhr

Isseln

WeiMiU
20 Uhr

Isteruut — Ist er böse ?

I Maler des Deflm

Zfiglitf ) SV, Ahr
i|

Friederike
Franz Lehar dirigiert

MheSori »
Rilhard Zauber
B»r »erkeuf den ftinze » Tau ,
Teleph . Tt «i »plaH 931 a. 71«>.

Grofles Schauspielhaus 8 1

CASANOVA

Winfer
Garten

8 Ubr Rauchen gcsiat ci

llnerreitm —

Unäöerlroflen
Drei Codonas

» * 4-

Trade Hesterberg

> H! üEOWirf <
Arnold Schell HouehMd , IN/U

Die Abels
U. weit

TAHUDl

Grones Boskbieriest
in den bayr . Alpen

7 Kapellen — Nene Dckeral Ionen — 50 bayr . Madeln I
Einlach : Wochentag « 6 Uhr . Sonntags 4 Uhr

Dienstag den 8 . Janiuur 1929 :
| Greche Oehscnbi aterei auf dem Rfcsenlokallvs >

Prämiieruni des klelnstea Roscnmaadrs . |
3 Geldprelte : 75, 50 and 25 Mark .

Imit

aitrad Jerger . Regie . Cfttreil . S
3 Uhr ; Näc iste Sonntag - Nachm -
Vorstellung 13. Januar ungekürzt in 1
Orlginalbesetzung zu halben Prcis . l

SCAtA
| H Ihr B6 Barbarossa !

HARRY PESO
1und weitere Varlatd - Nouheiton I

Renaissance - Theater
Tal. Stolnplttz «01 u 2583 St.

Tätlich SV , Uhr ;

„ Pas groBe ABC "

Regie : Oust . Härtung .

■" . Uhr CASINU - TfiEÄTHirS' . Uhr
Lothrforer Straße 37 .

Nur noch wonlpe AHfrahrungen

Auäusf . die Kanone !

Dazu das hervorrag . Jannar - Progr .
FürunsereLeserautscheln für 1 —4 fers .

Fauieuil nur 1. 13 M. , Sessel 1. 65 AV
4on*fiee Preise - Parkett ». Rand njm M

bltentcrg - fithnM
Lessing - Theater

8 Uhr
Kalharina Knie .

f heeter em

. lollendorfpletz
Dir . Bruck

Täglich 8 Uhr

lettmeo Geberl
Singspiel

von Walter Kollo

Trianon - Th .
Täglich 6 % Uhr

Der letzte

Schleier

mit Erika GliBner

und Oskar Beregi

kOss - Theater
P : r . FriUtihwSt132
k Si/, Uhr :
L Mädi

Theater a . Kottbusser Ter
Kottbusser Str . 6 Tel . Mpl. 16077
TIgllch 8 Uhr , auch Soentag

achm . 3 Ubr ( ermäü . Preise '

Elite - sanger
OIB JANUAR-

. . Sensation : IvraCn
Volksweise : Mk. 0. 50 b. 2,00, Logen 2,50

METROPOL - THEIITEB
. 8 Uhr Gastspiel das CrosMn Scheuspielhauses Tapl. 8 Uhr

Die lustige Witwe
FRITZI HASSARY

Max Hansra . Uschi Elleot , laahaha , tonkaraaea . SchilTefs

JUqU : £cift CAaeetl

U - SHOE
fit. in Uairalsssiiit
„ Sdtttn and

s < hid ( "
Täglich e' . , Uhr

In allen Vorstelle .
bis Mon äg, den 7
Jachlecoogan

persenlich

Klein « Tbeater
Täglich 8' / , Uhr :

Hai Mallnit
in

Der Dickkopf
Sandrock , Landa ,

Sterler , Slkla .

EiflinH Mal «
Direht - HeinzHerald
ChariotteestraSe 90

Dönhotf 170
Täglich

8 Uhr 8 Uhr

3 X Hochzeit
fAbie ' s Irish Rose )

enocbaH
. E. G. m. h H.

SU* 3. gottuor «krslhlrd unser
SurftotibsmUfllirb , Herr

Siegfried Elias
Wir Bsbautrn den ( Tob diese »

Ritorbeiter ». der stet , in treuer
Pfllchlerfiillulig skr unser « Srnosscn -
Idiost gemitit Hot.
sXer Vorstand and Aufsichtsrat

Die Trmtetseierlichteit findet < m
!t Jonuer , nochmitlag , 3' , Uhr, im
Kremotoiium Boumschuienweg statt .

rhalia - Theater
) resdcncr Str . 72-7.

Täglich 8 Uhr
SelBelderVifcbeis

iBrerstehORg
lltidteli . enttnigtki .

tenlraU
Theat « r

Uh Jihtatr . O. irumlt
Täglich s' . nr

leb ktissa ihre
Hand , madante

Ein Spiel von Liebe
und Lcnr mit dem
berühmtcuSchlager
Rundfunkhörer

Halbe Preise

bnuvsky-Eoliaen
Thoatar io dar

KSoiggrltaor 3trade
8>. « Uhi

Rugby
Komödie

von Wilh . Speyer

Komödienhau «
1 hr

BertHle Im
Brzlebonsshaas

Schauspie !
von P. M. Lampel .

Lastsplelbans
Fricdrichsrr . 236

Bergmann 2922/23
Täglich 81' , Uht

GnidaTiiielsdier
in

Weekend
in Paradies

Verkäufe

Hobel

toatze *. ' Suflrgematrckn : ,
iftallhetten , tthaifflonaues . Waltet ,

achtzehn , Gprstal .

Dtsch. XOnstler - Tk.
»>/ . Übt

Der Zlnker

T. Edgar Wallace
in ' : » II , Isltt «

Preise I —10 Mark

i ' liiitimns n In
»Jas . JodhaitU « Ivs. ,

Noll . 157-
16 Uhr

Ter Sfernhimmei
im Winter

iSVhr
Mars und salM

Ritsei
Uhr

Wanten u. War -
genan d. Sterne

Juergens
Altkoaderploh

«oiratasa
Melalidette
Gtargarderftraße
IKfchdit . _ _ _

Sihcllaufec
messe Jttckit

ank hat
»öheldozor .

niakc Uoswadl ,
Heia « Preise !

Peisaiele :
Gchrafliurmet 4.',3. Speiseziuiiite ? W3,
Herrenzimmer 260. Spiegeischrönk » 118,
• antidttcfüdjtn 75. ÄIcibtrfdjränte «8,
öoi . tbettfltGrn 48, Ghoifflongnea 28,
Metallbettsletlen 16, flutlegematrahen 13.
Sonstige Rödel enisprechende Preise .
Teilimhlung aufschloysrci . Wochenrale »,
Ronatsraten Klenie Zntalilunae ».
«ossa - Siadotie bis »ehn Prozent Kre.
dite bis itwti Jahr «. Ncnlölln , ber .

annplatz 7: Gteglifi . Lchlofiltrahe 107;
fie . Sll >anc - . Glrake SS. Untcrpri nd-
bnl-oi . *

»chlotiimater , s»»Pl »tt , Gicht , out er .
baiten . Giebel . Laniwitz . Ziethenste . 22.

Husibinsirurnenk «

Sialpiaaoo . Oberaus preisiaed Piano «
«adrik 2iuL Srunncnfttafte 85 •

Kaufgesuche
Rakaactilfc , ZZeU

fitder . Rinn , Blei . Silberlchmelse
dirifltonot ßäptntätcütake ZV, ( 5Un .
teullelslrofiel . •

Vergnügungen
Talibri - GSle. SABnebfr «, Martin .

Luther�lrafie 69. täslich . anfier Man .
Iii » ATd Eitnsiojs , giagcc £ « 0 itc
rriftw * Znxeil ». a
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Eine Woche Landleben
Wie die Großen und wie die Kleinen leben .

i .

Liebe ? von Mengecheimer !
Teile Ihnen mit baß ich »mch Neujah ? Buchenau6i besuchen

werde Kleine Jagdgesellschaft , demgemäß Ihr Arrangements Hörte
von der Fürstin , daß letztes Monatsgeld zwei Tage spoter eintraf .
Fürstin dadurch in größte Verlegenheit geraten . Dorf nicht wieder
vorkommen . Holzschlag muß doch klotz , gcs Geld geben .

Ihr geneigter

Alexander Konstant in .

Nachschrift .
Bereiten Sie auch Hochwürden vor . Sonntagspredigt bei meiner

Anwesenheit selbst zu holten . Soll ober keine Dummheiten sprechen
— die wollen wir unscrm kaiserlichen Vetter überlassen . —

II .

. Geehrter Herr Lämmler !

Wenn Jakobus nur Durchschnittspreis für Getreide zahlen will ,
soll ihn der Teufel holen . Da LanÄniird neues Geld besorgt , ist
Verkauf nicht dringlich . Bei Steurraufstellung wollen Sie ja Auf -
eitthaltskosten meiner Frau in Aegypten auf Betriebskosten mit an -

fetzen . Do sie Oberaufsicht über Federvieh und Obstgarten Hot , ist
dies juristisch zulässig . Daß die Leute sich wieder die Weihnachts -
bäume aus der nächsten Schonung geholt haben , ist sehr gegen meinen
Willen . Weshalb passen Sie nicht besser auf ? Die können schon
ein paar Minuten länger lausen — sonst wird ihnen der kostenlose
Bezug abgeschlagen . Am End « verkaufen sie noch welche ? Haben
Sic alle Nevicre ordentlich revidiert ? Erbitte Bericht

Georg von Schützhausen ,

Majoratsherr .

III .

Herrn Verwalter Regendach !

Ihr « Klagen über die Abwanderung der Leute find mir nun

wirklich nichts Neues mehr . Was kann ich dagegen tun ? Beschaffen
Sie sich rechtzeitig Saisonarbeiter — dann wird die Arbeit ebenso
schnell und noch billiger als mit den Jnstleute » fertig . Aus wieviel
Motorarbeit rechnen Sie in diesem Jahr ? D. h. also , wieviel Pferde
können wir abschaffen ? Dann sparen wir nicht nur Futter , sondern
auch Leute . — Haben Sie für die leer gewordenen Wohniuiigkn
Mieter ? Sonst geben Sie «in Inserat ins Kreisblatt . Ihre Idee ,

zwei znsannnenstotzende Häuser , also die Wohnungen , als Ferien -
Ipim für meine Fabrikarbeiter einzurichten , macht Ihrem Herzen
olle Ehr « — aber iricht Ihrem Verstände . Di « Fabrikarbeiter sollen
dort wohl Sozis züchten ! Hochachtend

Butterecht ,

' Fabrik - und Rittergutsbesitzer .

IV .

Lieber Iustaf !

Du rätst mich wat Scheenet . Ick sull nun Küh mit Roloffen
und Achtcnhogen sine sammendun nn Melk - un Bottergenieenschast
maken . Da beschummelt eener den annern — ick kenn doch de

Bricder . — Wenn de Landbund dat wollen täte , hält er schon längst
wat geseggt . Am Sündag kommt sin Man , een Graf von Kohl -

vetter , wcdder in uns Dorp — ick kaim ihm so din Brief wise . Ra

Adjiis . I o ch e m , Dunkelhofbaucr .

V.

A » den Güter - Makler Robinson , Berlin .

Ich habe gehört , daß Sie auch kleinere Objekte in die Hand

nehmen . Also ich möchte verkaufen . 16 Morgen Land , davon

4 Morgen Wiese . Haus , Stall und Scheune 1! t2I aufgebaut . 1b Mi -

nuten entfernt von der Dorfstraße , mit bequemem Zugang ( Straße

allerdings nicht gepflastert ) . Mein Wunsch , zu verkaufen , entspringt
aus der Verfolgung , der ich hier ausgesetzt bin . Ich hatte beim

Volksbegehren wegen der Fürstenabfindung mich eingetragen und

werde seitdem nicht nur in der gemeinsten Weise angepöbelt , sondern
habe auch die ganze Kundschaft verloren . Also sehen Sie zu , daß
Sie bald einen Käufer finden , der das Ganze preiswert erwirbt .

Hochachtungsvoll
Karl Bern er , Landwirt und Schneider .

VI .

Sehr geehrter Zunftgenosse !
Ich komme erst heute dazu , Ihnen Donk zu sagen für das schöne

Paar Blaue Winncr , das Ihre Frau am Montag , als ich in der

Kreisstadt war , bei mir abgeliefert hat . Ich werde Ihnen den Gegen -
wert bei unserer nächsten Zusammenkunft zustellen . Einliegend sende
ich Ihnen den Brief eines alten Kriegskameraden , der sich im See -

kreise ansässig gemacht hat . Er schlägt vor , daß wir Gemüsebauer

zusammenkommen sollten , um gemeinsame Arbeitsleistung und ge -
meinsamen Absatz zu vereinbaren . Wir müßten das gleiche Saat -

gut beziehen und uns aus wenige Sorten beschränken . So könnten

wir , bei Anschluß noch einiger Kollegen , große Posten Gemüse auf
einmal liesern . Das Hökern mit der Tragkiepe und die Fahrt nach
der Markthalle hört dann auf . Ich finde den Gedanken sehr be -

achtenswert . Da der Samenbezug bald erfolgen mußte , ist Eile

geboten . Besten Gruß Ihr
Emil Wach , Siedler .

VII .

An den Herrn Parteisekretär in N. !

Die Brochüren haben hier wie das bekannte „ rote Tuch " gewirkt .
Mein Sohn hat sie alle selbst verteilt und da wußten sie gleich , „veur
wem ,/der Landwirt und die Sozialdemokratie " kam . Sie sind auch

gleich gelaufen gekomnien aber sie können mir nichts tun . Der

Bauer , bei dem ich arbeite und von dem ich die Wohnung gemietet

habe , ist ebenfalls ein „ Roter " . Er hat beide Söhne im Kriege ver¬
loren und das hat ihm die Augen geöffnet . Die Gutsinfassen sind
auch nicht olle „ stubenrein " — bei den Wahlen wird es wohl manche
Ueberraschung geben . Mit Parteigruß

Fritz Standhaft , Landarbeiter .

Fahrt über die Grenze
Paris , Mitte Dezember 1928 .

Die kürzeste Bahnstrecke von Berlin noch Paris führt
über Köln und Belgien . In der Iägerftraße zu Berlin ist das

belgische Konsulat „ von 10 bis 17 Uhr " geöffnet . Kurz nach 10 Uhr
trete ich ein . Ich will nach Paris zurückfahren . Man weist mich in

einen kleinen Wartesaal . ? ln den Wänden hängen Anschläge : „ Das

Visum ist ausgehoben zwischen Belgien und . . . " „ Das Visum be -

steht noch zwischen Belgien und . . . " Keiner kennt sich mehr aus .

Drei Personen warton außer mir . Eiu alter Herr , der sich dem

Akzent nach bald als Russe zu erkennen gibt , sitzt in einem abge -

nutzten Pelzmantel an einem kleinen Tisch , an dem wohl manchmal
ein Konsulatsbeomter Platz zu nehmen pflegt . Reben mir auf der

Holzbank sind zwei Frauen . Es ist IS Minuten noch 10 Uhr . Man

sitzt , wartet und sprich vom Wetter . Ein junges Mädchen kommt

aufgeregt herein . Auf den Russen stürzt sie zu , da sie ihn für einen

belgischen Beaniten hält und bittet ihn sogleich um ein Visum . Leb -

Haftes Bedauern if » die Antwort . Beschämt setzt sie sich wortlos

nieder , zur Vermehrung der kleinen Schar von Wartenden . Es ist
10 . 20 Uhr .

Haben Sie schon einmal ausgerechnet , wieviel Zeit ein normaler

Mensch unverschuldet in seinem Loben warten muß ? AU « die

Verabredungen , bei denen jemand zu spät kommt , alle die Telephon -

gespräche , die nicht klappen , all die oerloreneu Minuten vor irgend -
einem Schalter ! Allein aus der Zeit , die fünf Menschen dem

Marien opfern , könnte schon wieder ein eigenes Menschenleben auf -

gebaut werden . Manches Warten dauert ewig . Beim belgischen

Konsulat dauert es nur über 20 Minuten . Für ein „ Transitvisum "

zahlt man 2. 2Z Mark . Es lautet folgendermaßen : „ Transitvisum .

Eingetragen unter Nummer 23 569 bei der belgischen Gesandtschaft

in Berlin , um dem Inhaber zu gestatten , durch Belgien zu fahren ,
wobei er in Belgien freiwillig keinen Aufenthalt nehmen darf .

Wichtige Anmerkung : Es ist streng verboten , in Belgien aus freien

Stücken Halt zu machen oder ganz im Lande zu bleiben . Berlin ,

den 18. Dezember 1928 . Für den belgischen Gesandte » ( Unterschrift

unleserlich ) . " Der Beamte trägt dos Visum in sein mit lausenden
Nummern versehenes Buch ein , und mau hat endlich die amtliche

Durchfohrtserloubnis im Reisepaß .
In H e r b c s t h a l , hinter Aachen , zeigt man das Visum zum

ersten Maie zur Abstempelung vor . 2,� Stunden , von Herbcsthol

bis Ieumcnt ( über Lüttich und Ramur ) fährt der Zug aus belgischem
Gebiet Paris entgegen . Wer in der 3. Klasse fährt , hat keinen Zu -

gang zum Speisewagen . Die Reisenden der 3. Klasse werden auch

damit "bestraft, daß sie in Lüttich umsteigen müssen . Für sie gibt es

keinen direkten Wogen von Köln »ach Paris . Im Gang des Wagens

spricht mich jemand an : „ Es ist ja hier so langweilig . Spielen
Sie Karten ? " Ich betrachte den Mann . Er raucht an seiner

Die Schulbank ist

f ' ine . Aufbau ' JUanse de » Serlin tteukötlner 9teatgymnasiums kennt , irie die moderne Schule über

lunipt , keine Schulbänke mehr . . Lehrer und Schüler sitzen nach neuesten Zrziehunysgrundsälzen zrrang

Im zusammen . £ er £ ehrer ist keine firrdttgebietende . Xespeklperson ' , sondern Xamerad der Schüler .

Pfeife , mir direkt ins Gesicht . Ein kleines Ordensband ist an feinem
Knopfloch : Kriegsteilnehmer . Belgier . Ich verneine seine Frage .
Und damit nimmt seine Langeweile zu . Er weiß sich nur noch damit

zu helfen , daß er jeden Zentimeter des Wagens musternd betrachtet .
Es ist ein deutscher Wagen 3. Klasse . „ M, ces bochcs , ils sont

ingenicux , ces saligaucks, " sagte er plötzlich zu mir : „ Ach , diese
„ Boches " , das sind doch tüchtige Kerle , diese Schweinebande . " Ein ;

Schiiupfsotz , wie er heutzutage nur noch in Belgien möglich ist . Ich
erwidere nur drei Worte , auf die er allerdings nicht vorbereitet war :

„ Ich bin Deutscher . " So verlegen sah ich selten einen Menschen .
Als wir uns ein « Stunde später trennen , weih ich, daß der Zlusdruck

„ Boche " nie wieder über seine Lippen kommen wird .
Bei der Einfahrt in Je » m o n t stürzt ein neuer Feind auf

den Zug los : Die Z o l l k o u t r o ll e u r e nahen sich ihrem
Opfer . Kauni hält der Zug , so führen sie in ihm einen wahren

Veitstanz auf , der andauert , bis die fahrplanmäßige Zeit der Zug -
abfahrt glücklich überschritten ist . Sie springen auf die Sitze und

leuchten darunter . Sie befühlen alle Winkel und Ecken und fassen
mich bei der Tascheuuntersuchung an alle möglichen und unmöglichen
Körperteil, ! . Meiner Ansicht nach kommt das Zollkontrollattentat auf
die Freiheit des Menschen direkt hinter der Mititäruntersuchung . Die

medizinische Untersuchung vor Eingehen einer Ehe ist nicht so
schlimm , weil sich dabei jeder freiwillig in Fesseln begibt ( mehr oder

weniger freiwillig ) . Was wäre , wenn sich alle Zoll - und Visum -
bcomten in der ganzen Welt eines Tages organisieren und wenn sie
streiken würden , um vernünstigercn Berufen zugewiesen zu werden ?
Würden die Züge nicht weiter fahren ? Oder würde man nach uu -

erfahrenen Streikbrechern Umschau halten ? Solch ein Streik wäre
viel wirksamer als manche Zusammenkünste der Vereinigungen für
Zollaushebung . Den Reisenden würde er allerdings die grenzenlose
Freude uehiiieii , die sie heutzutage haben , wenn sie an all die tausend

Dinge denken , die von den Zollbeamten „ natürlich " nicht entdeckt
worden sind . Kurt Lenz .

Katzen auf Reisen
Das Schiff ist zur Abfahrt fertig : Der Kapitän gibt das Kam »

mairdo : „ Zieht die Brücke ein und werft die Leinen los ! " In diesem

Augenblick springt eine ruppige schwarzweißc Katze blitzschnell über
den Gaugwax und ist ebenso schnell im Schiff verschwunden . Ein

„ Pier - Iumpcr " ist au Bord , eiu Rachkonmie jener Generationen von

Katzen , die auf die Schiffe schlüpfen und deren Lebenszeit sich zunächst
cnrf der Fahrt abspielt . Es find eigenartige Geschöpfe , schreibt dio

„ New Port Times " . Die Tiere scheinen instinktiv zu erraten wann
das Schiff sich zur Reise fertig macht und verstehen es . im letzten
Augenblick noch >an Bord zu konmien . Sobald das Schiff einen

Hafen anläuft , gehen sie an Land wie ein Seemann , der seinen Land -
Urlaub genießen will . Sie durchstreifen dann die Lagerhäuser und

schlafen im Schlitten verlassener Schuppen . Sobald aber das Schiff
weiterfährt , find auch sie wieder rechtzeitig an Bord .

Uitter ihnen sind olle Sorten vertreten . Katzen von Cavdiff und

Antwerpen , von San Franziska und Montreal van Rio Nagasaki
und Hongkong , von Bangkok , Bombay und Aden . Alte Katzen .
jung « Katzen , Katzen von ollen Farben und Größen . Es kommt

häufig vor , baß Katzen , die jahrelang mit einem Schiff gefahren und
dort gut behandelt worden find , ohne jede » Anlaß das Schiff in
einem Hafen verlosfen nnd nie wieder zurückkehren . Manchesmal
tauchen auch solch « Katzen wieder auf , weil » man sie schon längst
verloren gegeben hat . Schwarze Katzen sind im allgemeinen bei der

Maunschost nicht beliebt . Es ist noch gar nicht so lange her , daß auf
dem Walsifchfänger „ Ehliffton " fast eine Rebellion der Mannschaft
ausbrach , weil der Kapitän Hilding Peterson seine schwarze Katze
mit an Bord brachte . Um das Tier zu schütze », sperrte es Psterson
in seine Kajüte , aber es wischte in einem günstigen Augenblick hinaus .
und kletterte bis in das Krähennest , den obersten Ausguck . Da der

Kapitän keinem seiner Leute beschlen wollte , dos Tier wieder her -
unter zu Halen , so stieg er selbst hinauf und entdeckte zu seiner lieber -

raschung ein « große Herde Walfische . Man hatte dann eine vor¬

zügliche Jagd . Bon jenem Tage an war die schwarze Kotze der Lieb -

ling oller , und die Maimschoft taufte im nächsten Hafen ein seidenes
Kissen , auf dem die Katze schlafen sollte .

Katzen finden , wenn sie wollen , immer an ihr Schiff zurück .
Siebzehnmal wurde „ Mirarie " von dem Bermuda - Dampfer „ Fort
St . George " an die frische Luft befördert , vor ollem wegen ihrer
regelmäßigen WocheMüben , die sie an Word des Schiffes abzuhalten
pflegte , aber sie kam immer wieder . Das ' ein « mal nahm sie ein

Matrose mit nach New Park , setzte sie dort zwischen dem Brodway
und der 72 . Straße ab , wünschte ihr olles Gute und empfahl sich
auf Nimmerwiedersehen . Es verging aber nicht viel Zeit , da erschien
Minnie wieder in Hamilton auf den Bermudas an Bord . Sie hatte
die Reise dorthin auf einem anderen Schiffe gemacht und » ahm nun
die günstige Gelegenheit wahr , wieder auf ihr Stammschiff zurück -
zukehren . Es gibt unter diesen Katzen Exemplare , die allgemein
bekannt sind . Unter ihnen stand der einäugige „ Mike " obenan .
Mike war ein großer Fechter , und ein Stück eines großen Fells
blieb fast i » jedem Hajea «uaul .
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. Ich will mit Ihne » gehen , ich verspreche , daß ich Ihnen keine

( Zchwierigkeiten irfache, " rief fic , „ aber bitte legen Sie dieses
fürchterliche Instrument fort . "

Aber die Zeit drängte , und 6s war leichter und sicherer , ihr
ein « Spritze zu geben .

Der Propeller drehte sich schon langsam , als sie ihre Sitze be -

stiegen .
„- f >ier ist noch Platz für mich , mein Herr ! Es muh noch Platz

sein ! "
Digby schaute in da - verzerrte Gesicht des Spaniers , der hinter

ihni hergelaufen war
„ Aber , Fuentes . es ist kein Platz für Sic ! Das habe ich Ihnen

koch schon vorher gesagt . Sie müssen sehen , wie Sie fortkmnmen ! "
„ Ich « erde mit Ihnen gehen ! "
Aum Schrecken Digbys klammerte sich der Mann verzweiselt

an den Rand der Sitz «. Jeden Augenblick wurde die Gefahr , ent¬
deckt zu werden , größer . Er griff zu seiner Pistole .

„ Lassen Sie los oder ich erschiehe Sie ! "
Aber Fuentes hatte jede Vernunft verloren und klammerte sich

nur noch fester an .
Man hörte Stimmen von der Straß « her und , von einer Panik

ergriffen , seuerte Digby die Pistole ob. Er sah , wie der Mann

niederstürzte und rief Bronson zu ;
„ Fahren Sie los ! "
Eunice sah entsetzt zu . Es war unheimlich , welche Veränderung

mit Digby vorgegangen war . Er schien zusammengesunken und
kleiner zu sein . Sein Gesicht war verzogen und verzerrt , als ob
er einen Schlaganfall erlitten hätte .

Sie dachte auch , daß dies der Fall sei , aber langsam erholte er
sich wieder .

Er hatte einen Menschen getörei ! Der Schrecken über seine Tat
kain über ihn . Die Furcht vor den Konsequenzen überwältigte ihn
und trieb ihn zu einer plötzlichen Raserei . Er hatte «inen Menschen
getötet ! Er kam ganz van Sinnen bei diesem Gedanken . Er , der
so sorgfältig alles vermieden hatte , um einer Bestrafung aus dem
Wege zu gehen , der seine Freunde und Verbündeten in Gefahr
gebracht hatte , um selbst sicher zu sein , er mußte jetzt vor dem Arm
der Derichtigkeit fliehen , die nicht ruhen würde , bis sie ihn gefaßt
hatte .

Und sie hatte ihn gesehen , dies « Frau an seiner Seite . Sie würde
als Zeug ! » vor Gcrchit erscheinen und gegen ihn aussagen . . Und
dann würde man ihn hängen ! Solche Gedanken durchzuckten sei »
Gehirn . Aber als sich das Flugzeug vom Boden erhoben hatte ,
wurde er wieder ruhiger .

45.

Er würde einfach angeben , daß Bronfon ihn getötet hätte . Das
war die beste Verteidigung für ihn . Bronson , der ihn jetzt rettet '
und der im Fall der Rot sein Leben für ihn gelösten hatte , wollt .
er die Tat in die Schuhe schieben .

Das Flugzeug lag ruhig in der Lust , und der Motor arbeitete
tadellos . Ter Abendwind blies , und die Maschin « schaukelte von
einer Seite auf die andere . Zuerst fühlte sich Eunice elend , aber
sie nahm sich zusammen und gewöhnte sich allmählich an diese Be -
wegicng .

Sie konnte jetzt das Meer sehen . Die Lichtgorbcn der Leucht -
türme erschienen non links und rechts . Bristol , ein einziges Lichter -
mm , kam in Sicht . Kleine Lichter waren auf dem Strom und in
der Bucht zu sehen , in die er mündete .

Sie überflogen die nördliche Küste des Kanals von Bristol ,
watchten sich dam , noch Westen , dem Ufer folgend , und dann Plötz -
lich nach Süden . Das Land mit feinem Lichtgürtel bsieb hinter ihnen .
Zwanzig Minuten später feuerte Bronson die Signalpistole ab .
Eine leuchtende , grüne Kugel erschien , und sofort kam von der See
aus die Antwort . Digby zog die Schnallen an der Schwimmweste
des Mädchens enger an und kontrolliert « fein « eigene .

„ Machen Sie auch meinen Schwimmgürtel fest, " rief Bronson
durch das Telephon .

Digby erfüllte feinen Wunsch . Er machte sich lange damit zu
schaffen und band auch noch einen anderen festen Riemen daran .

In langem Gleitflug ging die Maschine in der Richtung des
grünen Lichts nieder , das dauernd brannte . Eunice konnte nun
die eleganten Umriste der Jacht und die grüne » und roten Lichter
an Bord erkennen .

Das Flugzeug beschrieb einen Kreis und kam immer niedriger
und piedriger , bis es mir noch einige Meter über dem Meeres¬
spiegel war . Bronson brachte den Motor zum Stehen und setzte die
Maschine ins Wasser . Sie waren nicht mehr als fünfzig Meter von
dem « ortenden Rettungsboot entfernt .

Plötzlich sank das Flugzeug , ober sie schwammen auf den ,
Wasser . Es war ein merkwürdiges , aber nicht unangenehmes Ge -
fühlt , denn das Wasser war ungewöhnlich warn, . Sie hörte einen
Schrei und wandte sich um . aber Digby faßte ihre Hand .

„ Bleiben Sie dicht bei mir — Sie könnten in der Dunkelheit
verloren gehen . "

Sie wußte , daß er nur an sich selbst dachte . Plötzlich flackerte
ei « Lichtschein auf , der von dem Boot ausging , dos auf sie zu -
ruderte . Sie schaute sich wieder um .

„ Wo ist dem der Flieger ?"
Bronson war nirgends zu sehen . Digby gab sich nicht die

Mühe , zu antworten . Er streckte seine Hand aus und packte den
Rand des Bootes . In der nächsten Minuten wurde auch Eunice
aus dem Wasser gezogeb . Sie befanden sich in einem kleinen Kutter .
de ? von braunen Männern besetzt war . Zuerst dacht « sie. es seien
Japaner .

„ Wo ist Bronson ? " fragte sie aufs äußerste erschreckt , ober
Digby erwiderte nichts Er saß unbeweglich und vermied es . sie
anzusehen . Sie hätte vor Entsetzen laut ausschreien mögen . Bronson
war mit dein Flugzeug versunken . Den Riemen , mit dem Digby
Bronsons Schwimmweste befestigt «, hatte er au den Sitz selbst an -
geschnallt , und zwar so fest, tvß es dem Flieger unmöglich war ,
sich zu befreie ».

Digby stieg zuerst au Deck. Er wandte sich um und reichte ihr
die Hand .

„ Willkommen an Bord des „ Pealigo " , " sagte er spättisch .
Es war also doch nicht Furcht , die ihn vorhin hatte schweigen

lassen . Sie kannte nur mit Abscheu aus diesen Mann blicken .

„ Willkommen , meine kleine Braut, " sagte er noch einmal . Sie
wußte nun , daß der Mann , der nicht gezögert halt «, zwei seiner
Kameraden kaltblütig zu Warden , kein Mitleid mit ihr haben würde

Eine weißgekleidete Stewardeß näherte sich ihr und sagte etwas

zu ihr in einer Sprache , die sie nicht verstand . Aber sie vermutete ,
daß die Frau sie in ihre Kabine führen sollte . Sie war froh , von

Digbys Gesellschaft befreit zu sein , ging die Treppe hinunter durch
einen mit Rasenholz getäfelten Gang und kam dann in ihre Kabine .
Der Luxus , mit dem dieser Raum ausgestattet war , machte trotz
ihrer Lag « Eindruck auf sie. Der Brasilianer mußte ein Vermögen
auf die Einrichtung dieses Schiffes verschwendet habe ».

Der Salon nahm die ganze Breite der Jacht ein . Er erhielt
sein Licht durch künstlerisch verzicrie Fenster . Ein großer , mit
schwerer Seide bezogener Diwan stand an der einen Seite des
Raumes , an der anderen e,ne massiv silbern « Bettstelle , die mit

rosenfarbigc » Vorhängen drapiert war . Mit roter Seide verhangene
Beleuchtungskörper erhellten den Raum .

Eunice kam zu der Ueberzeuguug , daß dieses Limmer für ein «
Dame bestimmt war und war neugierig , ob noch eine andere Frau
an Bord war . Sie frag ! « die Stewardeß , aber die oerstand kein

Englisch , und die paar Brocken Spanisch , die Eunice gelernt hotte ,
reichten nicht aus , uni sich mit ihr zu unierholten .

Hinter den seidenen Vorhängen entdeckte sie eine Tür , die zu
einem kleinen Wohnziinemr führte , und dahinter lag ein Bade -

zinnner .
Auf dem Bett waren neu « Kleider und Wäsche für sie ausge¬

breitet . Es war an alles bis in die letzte Kleinigkeit gedacht .
Sie entließ die Stewardeß und verriegelte ipe Tür . Dann zog

sie sich um. Zuni drittenmal wechselte sie ihre Kleidcr . vollständig ,
seitdem sie Groats Haus mn Grosvenar Square verlosten hatte .

Das Schiff war jetzt in Fahrt . Sie kannte dos Stampfen de ?

Maschinen deutlich wahrnehme » , auch das leife Schaukeln , das die

wenig bewegte See hervorbrachte .
Sie war gerade fertig , als es an der Türe klopfte . Als sie

öffnete , stand Digby Groat vor dem Eingang .
„ Wollen Sie nicht mit nach oben kommen . zum Essen ? " sagte er .
Er war wieder genau wie früher , vollständig beherrscht und

ruhig .
Sie schrak zurück und wollt «, die Tür wieder schließen , aber er

packte sie einfach am Arm und zog sie aus den Gang hinaus .
„ Sie werden sich jetzt anständig betragen , während Sie an

Bord sind . " sagte er rauh . . Ich bin hier der Herr und habe zu
befehlen , und ich wüßte nicht , warum ich jetzt noch besonders höflich

zu Ihnen sein sollte
"

„ Sie gemeiner Mensch , Sie Schust ! " rief sie in flammendem
Zorn . Er lacht « über ihre ohnmächtige Wut .

„ Glauben Sie ja nicht , daß Sie frei von Strafe ausgehe » ,
weil Sie eine Frau find . Seien Sie vernünftig und kommen Sie mit

zum Speisezimmer
"

„ Ich will nicht essen ! "
„ Sie gehen sofort mit mir in den Speisesaio », ob Sie essen

oder nicht ! "
Außer ihnen nahm niemand an der Tafel Platz . Ein dunkler

Steward bediente sie. Auch dieser Raum war wie ihre Kabine aufs

prächtigste ausgestattet . Das ganze Schiff war ein Palast in

kleinem Maßstab mit seinen hängenden , prächtigen Kronleuchtern ,

seinen Blumen , seinen Marmorkominen .
Ein hervorragendes Esten wurde aufgetragen , aber Eunice

dachte , sie müßte ersticken , wenn sie auch nur einen Bissen nähme .

„ Essen Sie ! " sagte Digby und begann selbst mit der Suppe .
„ Wenn Sie nicht wollen, " fuhr er böse fort und knisf die

Augenlider . zusammen , „ wenn Sie hier widerspenstig sind , meine

Freundin , dann werde ich schon einen Weg finden , daß Sie essen !
Erinnern Sie sich hieran . " Er zog den verhaßten schwarzen Kasten

aus der Tasche und legte ihn aus den Tisch . „ Wenn ich Ihnen eine

Spritze gebe , folgen Sie mir ! "
Die nahm gehorsam ihren Löffel und begann zu essen . Er

beobachtete sie mit einem ironischen Lächeln .
Zu ihrem Erstaunen erkonnte sie. daß sie hungrig war und

lehnte auch die späteren Gänge nicht ab . Rur den Wein , den der

Steward für sie eingegossen hatte , wollte sie nicht trinken . Digby

drängte sie auch nicht dazu .
„ Sie sind töricht , Eunice , wirklich töricht . " Dichy steckte sich

eine Zigarre an , ohne viel um Erlaubnis zu fragen , lehnte sich
in seinen Swhl zurück und schaute sie kritisch an . „ Ein wunder -

bares Leben erwartet Sie , wenn Sie nur vernünftig sind . Warum

mache » Sie sich denn Gedanken wegen eines solchen Menschen
wie Steele — er ist doch ein armer Bettler , der keinen Pfennig
in der Tasche hat ! "

„ Sie vergessen , daß ich kein Geld brauche , Mr . Groat . " ' Wenn

er Jim erwähnte , fühlte sie sich immer besonders von ihm abge -
stoßen . „ Ich befitze das Geld und die Liegenschaften , die Sie nicht

stehlen konnten , aber wenn Sie erst verhaftet und im Geföngnis
sind , werde ich alles wiederbekommen , was Sie jetzt im Besitz

Hoven , einschließlich dieser Jacht wenn sie Ihnen gehört . "
Er lachte über ihre Antwort . ( Fortsetzung folgt . )

WAS DER TAG BRINGT .
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Pia und Makunaima .

Der dichtende Embryo , dessen Zweikampf mit der „verbreche -

rischen " Mutter , die ihn töten will , die Berliner Aerzte besingen ,
ist keine ganz neue Erfindung dieser „hochzioilisierten " Männer der

Wissenschaft . Ein wilder karaibischer Indionerstomm am Orinoko in

Südamerika hat sie ihnen vorweggenommen . Dort wird erzählt ,
daß «in « Frau durch die Sonn « mit Zwillingen schwanger ging .
und eines Tages s - gte der eine der noch Ungeborenen , Pia mit

Namen , zu seiner Mutter : „ Laß uns gehen und unseren Boler be -

suchen ! Wir werden dir den Weg zeigen . " Die Mutter folgte ihren
beiden Embryonen , die ihr auf ihr « Fragen stets den richtigen Weg
angaben , bis die Mutter einmal strauchelte , hinfiel und sich dabei

verlegte , worauf sie ungerechterweisc aus ihre doch daran unschul -

digen werdenden Kinder zu schelten anhub . Diese ärgerten sich dar -
über und gaben ihr nun auf ihre «eiteren Fragen noch dein Weg
keine Antwort mehr . Infolgedessen oerirrte sie sich und ging durch

ein großes Raubtier elend zugrunde , dos aber merkwürdigerweise
die Ungeborenen , die es beim Zerreißen der Mutter fand , schonte und

sogar sorgsam hegte und pflegte , so daß sie , herangewachsen , da -

Raubtier töten und ihre Mutler rächen tonnten .

Di « weiteren bösen und guten Taten von Pia und Makunaima ,
wie diese beiden schon im Mutterliebe hießen , die von den Indionern
mit Lorgängen am Himmel in Zusammenhang gebracht wurden .

interessieren hier nicht . Jedenfalls sieht man . daß die unwissenden
und unwissenschaftlichen Indianer den hochwissenschaftlichen Aerzten
an schöpferischer Phantasie nicht nachstanden .

Pr . Bruno Borchardt .

Lieblingsbeschäftigungen .
In dein bekannten Nachschlagewerk „ Wer ist ' s ? Unser «

Zeitgenossen " findet sich bei jeder Persomilbeschreibung auch
ein Rubrum , ' das sich „ Lieblingsbeschäftigung " nennt .
und da findet man beim ersten Kunst , beim zweiten Politik , beim
dritten Meereskunde , beim vierten Geschichte des tlassisil�en Alter¬

tums , beim fünften soziale Fragen ver , zeichnet und so fort .
Nun hat der Herausgeber an die Spitze — man weiß nicht

warum — ein Verzeichnis der Mitglieder der europäischen
Fürstenhäuser in und außer Dienst gestellt , und auch an die

hohen und höchsten Herrschosten richtete er seine vorgedruckten
Fragebogen . Da nun nach Spruch und Lebensgcbrauch das Wort

„ Beschäftigung " bei zahlreichen Fürsten völlig unbekannt zu sein
scheint , blieb diese Rubrik sehr oft unausgesüllt . Etliche aber

äußerten sich, und dos - Ergebnis ist interessant . Einige Stichproben
mögen genügen ! Des letzten Wilhelms ältester Sproß schreibt in

fünf Warten „ Vorliebe für jegliche Art Sport " , und der Schwiegcr -
fohn des Doorners , vormals Ernst August Herzog von Braun -

schweig , sagt : „ Jagd , Reiten " . Zwei Habsburger künden von
AutamobA - und Luftsport , beim früheren Herzog von Sachsen -
Altenburg heißt es : „ Jagd , Segelfahrt " . Reiten und Jagen liest
man immer wieder .

Den Sport in allen Ehren , aber ist das für einen „ beinahigen "
Landesvater nicht etwas wenig ? Von einer einzigen Ausnahme
„ Förderung von Kunst und Wissenschost " ) abgesehen , findet map
nichts , was daraus hindeutet , daß einer der hohen Herren sich
mit irgendwie e r n st ha f t e n Dingen irgendwie ernfthost be -

scbästigt .

Trotz „Kreuz - Zeitung " , „ Bund der Ausrechten " und „ Deutschem
Adelsblatt " , trotz Schulbüchennärchen von „eiserner Pflichterfüllung "
und » uaermudöchem Dienst am Volk " ist es « be « doch so: Was sich

da für „ Fürsten " hält — ob sie nun „ regieren " oder nicht — jagt ,
reitet , segelt und treibt Automobilsport . Arbeit jeglicher Art

überläßt es allergnädigst den „ Untertanen " !

Ein Doxentenkontlikt in Riga .
Ein peinlicher Konflikt zwischen einem Dozenten der lettischen

Universität m Riga und einem Studenten hat in den Hochschul -
kreisen große Erregung hervorgerufen . Nach den geltenden Be -

stimmungm müssen lettländisch « Staatsangehörige , die an aus¬

ländischen Universitäten wissenschaftliche Diplome erworben haben ,
an der lettischen Universität ein Examen ablegen , falls sie auf Grund

ihres Diploms ärztliche , juristische oder andere Praxis ausüben
wollen . Der Mediziner Prof . Putnin gilt in Student « » kreisen als
ein Examinator , der hei diesen Ueberprüsungen mit besonderer
Strenge vorgeht , und als er dieser Tage den jüdischen Studenten

Thron , der in Deuilchland seine medizinischen Studien absolviert
hotte , bei der Prüfung durchfallen ließ , griff der Student in großer
Erregung ihn tätlich an und ohrieigt « ihn . Die Affäre wind ein

gerichtliches Nachspiel hoben . In den akademischen Kreisen Rigas
erreo . t die ganze Angelegenheit großes Aufsehen , da gerade m

Deutschland viele lettländische Studenten die Universitäten besuchen .

Leopard gegen Verbrecher .

Zwei indische Einbrecher entschlossen sich, den Palast des

Radschahs von Ioipur auszurauben . Es gelang ihnen , in dos Palm
zu schleichen und mit den Wächtern Freundschaft zu schließen .
Eines Abends veranstalteten sie einen kleinen Schmaus mit ihren
neuen Freunden , bei dem sie den Wächtern Speisen vorsetzten , in
denen Opium enthalten war . Die Wächter waren bald eingeschlafen ,
und der Weg zur Schatzkammer war frei . . Als die Räuber die

Schatzkammer schwerbeladen verüeßen , sahen sie vor dem Eingang
einen Leoparden , der sich sprungbereit duckte , sich auf einen der
Lrrbrecher stürzte und ihn zerriß . Der andere Dieb verkroch sich
furchtsam in eine Ecke und hielt dem wilden Tier seine Blend -
lalerne entgegen . So saß der Räuber die ganze Nacht , ängstlich
zusammengekauert da - Tier durch das Licht in Schach haltend . Als
am Morgen die neue Wache tarn und den Einbrecher aus sehrer
Lag « befreite , mar der Räuber mehr tot als lebendig . Der Radschah .
dem der Borsall gemeldet wurde , ließ den Einbrecher verhaften .

Rundfunkübertragung eines Mordes .

Aktualität im Rundfunk ist gegenwärtig wohl eine der wich -
tigsten Forderungen aller Organisationen von Ritndsunkhörent . Den
Rekord aller Aktualität im Rundfunk Hot wohl der Sender Dallas
in Texas geschlagen , der seinen Hören ' einen wirklichen Mord über -

tragen tonme . Während eines Musikstückes hörte der Ansoger aus
der Straße «ine Schießerei . Er eilte an das Fenster , ließ sofort die

Darbietungen unterbrechen und ließ die Hörer die Borgange aus
der Straße miterleben . Mehrere Banditen hatten den Bankdirektnr
Matthews überfallen und ihn durch Schüsse schwer verletzt . Die her -
beieilende Polizei wurde in ein Feuergesecht mit den Verbrechern
verwickelt und es gelang ihr schließlich , mehrere der Beteiligten
festzunehmen .

Die schwierigen Namen -
„ Do reden die Menlchen von Frieden , und olle nasenlang bricht

Krieg aus , erst neulich wieder zwischen dingsda — »wischen , no , uuc
heißen die Kerle doch ? — zwischen , ich hobs doch gelesen , es stand
doch in der Zeitung - - - ach so : zwischen Paraguay und
Jmmertreul " . a .



Jagden , Jagden im Sportpalast
Im 21. Berliner Sechstagerennen geht es weiter lebhaft

ju . Nach der ereignisreichen ersten Nacht folgte eine zweite , die
nichts zu wünschen übrig ließ . Auch die dritte Nacht brachte kurze
aber harte Positionskampse , die die Plätze der um Runden zurück -
liegenden Mannschaften dauernd verschoben . Kroschel - Jungc ,
diese beiden famosen und beliebten Fahrer , wußten nach allen
Kämpfen ihre führende Stellung zu behaupten . Nur haben sie Zu -
wach ? in der Spitzengruppe , die sie bis zur zweiten Morgenstunde
des Montag allein beherrschten , bekommen . Di « prächtige Mann -
schast M i e t h e - L i n a r i hat sich zu ihnen gesellt .

In der Sonnabendnocht rückten , wie bereits mitgeteilt , T i e tz -
r o l l vom vierten auf den zweiten Platz . Dann fangen Dülberg -

Vetri an zu wühlen . Erst bei einem abermaligen Vorstoß können
sie, nachdem schon vorher einig « Mannschaften , u. a. auch die Belgier
Gooßens - Debaets , weit zurückgefallen sind ,

eine Runde aufholen .

Die nächst « Zeit steht ganz im Zeichen der Mannschaft Linari -
Mielh « , die mit einer fabelhaften Technik Meter auf Meter aufhole »
und nicht nachlassen , nachdem das Feld , das säst ausnahmslos ab -
gekämpft ist , schon aus Ruhe gehofft hat . Anfeuernd « Zurufe durch
tosen den Raum : Miethe - Linori haben sich vom bisherigen
z ' bnten Platz zum zweiten im Gesamtklossement v o r g e -
arbeitet . Sie liegen nun als zweite Mannschaft «ine Runde

zurück hinter Kroschel - Iunge ! Dann wird es ruhiger . Auch die

2- Uhr - Nach - t Wertung bringt keine Veränderung . Nur gibt vorher
B « i n c r t wegen eines Sturzes das Rennen auf . In den Morgen -
stunden ereigneten sich

zahlreiche Stürze ,

durch die Linari , Booßens . Manthey , Dülberg . Rielens , Kroll und

Kroschsl in Mitleidenschaft gezogen wurden , alle Fahrer konnten
das Rennen aber fortsetzen .

Der Sonntagnachmittag .

Ein guter Besuch für die Nachmittagsstundcn . Ruhig zieht dos

Feld seine Kreise , um sich auch im ersten Teil der Nachmittags -
Wertung nicht stören zu lassen . Gegen 4 Uhr leiten dann Booßens -
Dcbacts eine Jagd ein , die von Petri - Dülberg und Kroll - Tietz fort¬
gesetzt wird . Einige der schwächeren Paare entgehen nur dadurch
der Ueberrundung , daß sie inkorrekt ablösen . Aus diesem Grund «

«. holten Faudet - Marcillac eine Strafrunde . Wette wird aus dem

Rennen genommen , da sich kein neuer Partner für ihn findet . Um

5 Uhr nachmittags — nach 4. 5 Stunden — sind 1164,480 Kilo¬

meter zurückgelegt . Der Stand des Rennen s>:

Spig « : Kroschel - Iunge , 32 Punkte .
1 Rund « zurück : Linari - Miethe 23 Punkte .
2 Runden zurück : Kroll - Tietz 104 Punkte : Peiri - Düwerg

73 Punkte : Rielens - van Kempen 55 Punkte , Letourneur - Broccardo
44 Punkte .

3 Runden zurück : Preuß - Resiger 44 Punkte .

5 Ru Ickten zurück : Behrendt - Manthcy 64 Punkte : Booßens -
Debacts 62 Punkte : Fandct - Marcillac 47 Punkt « : Lorenz - Stockelynck
43 Punkte .

Dos am Abend nur mäßig besetzte Haus bekommt , abgesehen
von einigen kleinen erfolglosen Vorstößen , nicht das gerinste zu
felien . Versteht sich, daß dann ünd wann die gemächlich tummelnden

Fahrer Zurufe empfangen , die nicht gerade salonfähig sind . Manch -
mal ist auch der im Gesicht arg bepflasterte Manthey das Ziel gut -
mutiger Spötter . Bis gegen Mitternacht muß sich das Publikum
gedulden . Dann stoßen Dülberg - Petri vor und können

ziemlich schnell eine Runde aufholen . Womit vorläufig wieder ein -
mal alles erledigt war . Erst die 2 - Uhr - Wertung gab das Zeichen
zu neuen Jagden . Die Belgier Gooßens - Debaets , die sich
anscheinend verpflicksiet fühlten , die große Enttäuschung , die sie bis -

her bereiteten , einigermaßen wettzumachen , zogen plötzlich nach dem

zweiten Spurt los , und im Nu war die schönste Jagd im Gange .
Gooßens - Debaets hatten aber bald genug , und nun stürmte der
unverwüstliche Linari davon . Eilte wohl 50 Runden lange Jagd
setzte «in , der erst Einholt geboten wurde , als Kroll , Junge und

kurz hinterher auch Preuß - Resiger stürzten . Das Rennen wurde
auf kurze Zeit neutralisiert , der Stand hatte sich aber wiederum

wesentlich geändert , das Feld war weit auseinandergezogen worden .

Linari - Miethe hatten es geschafft , zu Kroschel -
Junge aufzulaufen . Dülberg - Petri folgten mit einer Per -
lustrunde vor Kroll - Tietz und Letourneur - Broccardo mit deren zwei .
Die Spurts der Nachtwertung : 1. Broccardo , Lorenz , Dülberg ,
Kroschel - , 2. Debaets , Petri , van Kempen , Stockelynck : 3. Booßens ,
Linari , von Kempen , Dülberg : 4. Linari , Booßens , Marcillac , Petri :
5. Linari , Debaets , Faudet , Broccardo : 6. Mieihe , Letourneur ,
Booßens , Rielens : 7. Booßens , Miethe , Dülberg , Rielens : 8. Faudet .
Linari , Petri . Behrendt : 9. Booßens , Rielens , Behrendt , Preuß :
10. Petri , van Kempen , Resiger . Faudet .

In den Stunden bis zum Eintritt der Neutralisation herrschte
größte Eintönigkeit . Das Tempo sank auf unter 13 Kilometer pro
Stunde . Die Zuschauer , die bis zum Schluß aushielten , gaben ihrer
Unzufriedenheit durch Pfeifen und Zurusen Ausdruck , das alles
konnte die Akteure aber nicht aus der Ruhe bringen . Um 6 Uhr
wurde die Holle geräumt , in 56 Stunden haben die Fahrer
5 « Stunden haben die Fahrer 1533,300 Kilometer zurückgelegt .

Der Stand des Rennens :

Spitz «: Kroschel - Iunge 58 Punkt « : Miethe - Linari 52 Punkt « .
1 Runde zurück : Dülberg - Petri 100 Punkte .
2 Runben zurück : Kroll - Tietz 126 Punkte : Letourneur - Broccardo

53 Punkte .
3 Runden zurück : Rielens - van Kempen 88 Punkt « .
4 Runden zurück : Preuß - Resiger 72 Punkte .
5 Runden zurück : Gooßens - Debaets 96 Punkt « : Faudel - Mar -

cillac 60 Punkte .
6 Ruiüden zurück : Behrendt - Mantlzey 78 Punkte .
7 Runden zurück : Stockelynck - Lorenz 52 Punkte .

Boxmeisierschatten engros .
Die Kämpfe in der Wejlfalcnhallc .

In den Kämpfen um die B o x m « i st e r s ch a f l e n von

Deutschland in der Doriitmnder Westfalenhalle siegte im

Fliegengewicht der Herausforderer Karl Schuhe - Magdeburg
über Kohler durch k. o. in der sünften Runde . Federgewichts -
ni e i st e r Paul Roack - Berlin behielt seinen Titel im Kampf gegen

Gehres - Duisburg . Der Richterspruch lautet «: unentschieden .
Irn Schwergewichtsousscheidungskampf zwischen

Rudi Wagner - Duisburg und Dr . Bach - Heidelberg ging Dr . Bach
bereits in der ersten Rund « bis 8 zu Boden und mußte sich beim

dritten Niederschlag in der zweiten Runde auszählen losten . Di «

Meisterwürde im Leichtgewicht holte sich Fritz Reppel im

Kamps gegen Nefzger . Reppel erhielt « inen Tiefschlag , konnte sich
in der Pause nicht erholen , so daß Nefzger disqualisiziert werden

mußt « . Die Weltergewichte Hons ««eifried und Helmut Schul . ;
lieferten sich «in Hortes und schnilles Gefecht . Es ist nicht ersichtlich ,
weshalb das Kampfgericht zu einem Unentschieden kani . Seifried
war jedenfalls in fast allen Runden im Angriff .

*

„ Pnmo Cancta " in Berlin . Der nächste B a x g r o ß k a m pf -

log im Sportpalast am Freitag , 18. � Januar , wird in allen

skampfpaarüngen internationale Boxer ausweisen . Besonders wird

cs interessieren , daß bereits die Zusage des riesigen Italieners

Primo C a n e r a vorliegt . Bei seiner Größe von 2,03 Metern und

einem Gewicht von 236 Psund dürfte es schwer fallen , einen ge -

eigneten Gegner für ihn zu finden .

Das Turnier am Wcinbcrgswcg .
Hulhanen wirft Bambula .

Bei den internationalen Ringkämpfen *in Wal -

Halla - Theater war der Sonnabend der erste Großkampftag » m dem

„ Goldenen Gürtel " .
Rur knapp vier Minuten konnte sich der Berliner Petit ja »

gegen den noch immer starken Meister Siegfried behaupten . Die

große Sportsensation war das erste Zusammentreffen , der beiden

Weltmeister P e t r o wi t sch - Rußland und Huthanen . In

ihrer ersten Ringzeit gelang trotz größter Anstrengungen noch kein

Resultat . Oer Rüste gewann ober damit — als zweiter — die von

dem Finnen ausgesetzte 100 - Mark - Prämie . Weltmeister Kley und

der ausgezeichnete französische Mittelgewichtler Favre standen sich
im Enttcheidirngskampf gegenüber . Di « beiden Virtuosen zeigten
ihre vollendete Ringkunst bis in die kleinste Nuance . Noch einer

Kampfzeit von 52 Minuten parierte der Berliner den Hüftschwung

feiwes Gegners blitzschnell und entschied somit das Treffen zu

seinen Gunsten .
Sonntag : Der tolossole Neger B a m b u l a , der den Finnen

Huthanen um die Ilv - Mark - Pränrie gefordert hatte , hätte sich diese

nur allzu gern verdient . Aber des Negers beste Zeit ist längst
vorüber uro so hatte er gegen den Finnen gar nichts zu bestellen
und bereits nach zwei Minuten war dos Treffen mit einem Ueber -

ftürzer beendet . Den Ruf , der dem robusten Deutsch - Amerikaner

Bahnsamson als einen rücksichtslosen Draufgänger vorausgeht ,

rechtfertigte dieser im Treffen gegen den RingkünsUer Kley erneut .

Der junge Weltmeister stand hier einem erheblich schweren und sehr

gefährlichen Gegner gegenüber . Arg in die Defensive gedrängt ,

gelang es ihm dank seiner vollendeten Ringetkunst , dos erste Treffen
mit einem Unentschieden zu beenden . L u p p a - Berlin siegte über

» an den Barn m der 16. Minute und Grunewald über

rftetitjav eqt » ach 12 Mmutm tomtfbmttr . C. M.

MLTidJoOUV
Bericht vom Sonntag .

Die Kälte schuf vereist « Plätze aber trotzdem ließen sich die Hand -
baller nicht abhalten , zu spielen . Einige F r a u e n s p i e l e fanden
nicht statt . FTGB . - Süden holte sich die Punkte nach langer Zeit
mctt wieder , FTGB . - Rosenthal verlor mit 3 : 1 <1 : 0 ) . Das Spiel
war ausgeglichen , nur hatte Süden etwas mehr Glück im Schießen .
FTGB . - Wedding gewann gegen Velten mit 3 : 1. FIGB . - Rordring
weilte in Erkner , mußte aber die Punkte da lassen . Bis zur Pause
lautet « dos Resultat bei einem flotten Spiel noch 2 : 1, ober Erkner
konnte durch das schnelle Tempo noch bis Schluß 2 Tore schießen .
Nordring war im Fangen etwas unsicher . FTGB . - Neukölln verlor

gegen den Schwimmverein Neptun - Weißensee mit 8 : 5 <5 : 3 ) . Di «

Jugendtnannfchasien FTGB . - Rosenthal und FTGB . - Wedding
trennten sich 4 : 2.

Eisläufer der „ Naturfreunde " . Mittwoch , ab 20 Uhr , Lehr -
abend für Eisläufer , auch für Anfänger , in der Seeterraste , Lichten -
berg , Roederstrohe 11 — 13. Verbindung : 53 , 68 66 , 8.

Oesterreichs Fufjballpleile .
Berufsspieler , Amateure und etwas Dazwischen .

Seit einiger Zeit machen sich immer stärkere Anzeichen bemerk¬

bar , daß das Berufs fpielertum im österreichischen
Fußball nicht mehr aufrechterhallen werden kann . Bon den

Vereinen , die seinerzeit mit fliegenden Fahnen zum Professionalis -
mus übergingen , sind nur zwei oder drei in einer halbwegs gefunden
wirtschaftlichrn Lage . Alle anderen , zum Teil schon einmal nieder

gebrochen und saniert , stehen jetzt vor der Katastrophe . Die Ueber -

zeugung hat sich allgemein durchgesetzt , daß es mit dem jogenannicu
„ reinen " Professionalismus ebensowenig geht , wie es vordem mit
dem oerkappten , unter der Flagge „ Amateurismus " segelnden Bc -

rufsspielertum gegangen ist .
Bis auf wenige erhalten die Spieler die ihnen zustellenden

Behälter nicht oder aber nur ganz unregelmäßig in Teilbetragen .
Man sucht nun nach Mitteln , wie man aus der Misere hercra .
kommen könnt «. Da man nicht gut plötzlich die bisherigen Berufs -
fpieler zu Amateuren ernennen kann , wird ei » Ausweg darin ge¬
sucht , daß die bisher bestehende Trennung zwischen Profesfional -
und Amateurvereinen aufgehoben werden soll und daß in den
Meisterschaftsspielen Berufsspieler und Amateure gegen -
einander spielen sollen . Es wirb erhofft , daß dann die Vereins ,
die jetzt mit Berufsspielern nicht existieren känncn , wieder Amateur -
oereine werden und als solche ihr Fortbestehen finden . Die Bereini¬

gung von Benissspielermannschasten und Amatcurklubo in den

Meisterschaftskämpfen soll natürlich nur die Vorstufe für die voll

ständige Aushebung der Grenze zwischen Professionolismus u » d
Amateuren sein .

Diese Entwicklung der Dinge im Nachbarland « ist dos lehr -
reichste Beispiel für diejenigen bei uns , die , wenn auch nur eiitferiit ,
mit dem Gedanken der Einführung des Berufsspielertuins
kokettieren . Wenn auch die Verhältnisse im großen Deutschland
unendlich andere sind wie in dem kleineren Oesterreich , so würde
doch ein Verussspielertum bei uns wahrscheinlich genau so Schiff -
bruch erleiben , wie es im Nachbarlande geschehen ist . Dorum muß
man immer wieder nur eins fordern : Schaffung von Amateur -

bestimmungen , die den tatsächlichen Verhältnissen der Gegenwart
entsprechen , zunächst für Deutschland , und dann energisches Hin¬
arbeiten darauf , daß ähnliche Bestimmungen in der ganzen Welt

eingeführt werden , damit der gegenwärtige verlogene Zustand , der
in allen Ländern herrscht , endlich einmal ein Ende findet .

Trabrennen in Ruhleben .

P« i » . X. Sioimt ( B. Weidncr jr . ), 2. Alpeiiscuer , :>. Ztklln
Ärnolt . Toto : 145 : 10 . Platz : 56, 25, 31 : 10 . ftccncc liefftt : Wiettugia .
Primadonna , Olon (e. W. s , Samt , Maimorgrn . T>ovnjtel ) rr , Rcidkamin ?! .
ootan , Mode na. Anter I, Dolinan , Zgitalor , Linne , ctzaleere , Aedelkappe .
Turandot , Abnolta .

»Ikckanf . Aeanrn . 1. Krrrigan jr . (Brs. ) , 2. ( Soudilrr jr . , 3. Wagner .
Toto : 51 : 10 . Platz : 22, 20, 27 : 10. Ferner liefen : ( üoviolamis . Ln, Nodlrsfr .
Terrario , Jnrporleur , Abdullah , Eiloer , FreideiUer , Tante . Marne , Primel ,
Hcllina , Inaelindr , Arnfnied .

?»al >««. Prei ». I. ttinotönigin ( W. Ezerson ) , 2 Modern , :!. Stehoierin ,
Toto : 278 : 10 . Platz : 24, 12, 15 : 10 . Ferner liefen : Heimchen , Heider , Winlrr
Märchen . Luchs, lkiniicht <». W. >.

R«»j »hr ». P«ri ». I. Uammerfänoer lI . Kaupvrr jr . ), 2. True Fox, Baron
Silvester . Toto : 53 : 10 . Platz : 14, 17, 12 : 10 . Ferner liefen : Copal , Den!
Brün », ffmjsu «, Trotteur , itönipsodler . Ehrrnberg .

HofsAUBq- . Pnelo . 1. Lochmusicl ( Saug jr . ), 2. Irrwisch : S. Albisa . Toio :
18 : 10 . Platz : 14, 24, 20 : 10. Ferner liefen : Erster Se- Hofer , Saxu Vurron ,
Peter Hall , Eitelsried , Schneesturm , Diana Maooman , Gondel <o, W. ) , Meister .
stück, Harfenmädchrn .

Hyaziathrn - Prei ». 1. Ingrid Halle ( S. Hecken) , 2. Dewrnphinr , 3. Flamingo .
Toto : 72 : 10 . Platz : 16, 10, 20 : 10 . Ferner lirsen : ltinostern . Weinlirand '
Haupwiann , (Sroftinognl , Morgrntan , Paulo A.

P»«i « ,o » Schrei de rhau . l. Ztnfhaga B- n ( A. Rückerl ) , 2. Eadnna , 3. Arü -
fer . Toto : 117 : 10 . Platz : 44, 30, 92 : 10. Ferner liefen : Luchs (1. o. B. I .
Draoe , Thratrai , Zierde , streuzrilter , Addell , Nartenfpieler , Rippsache , Pro -
peller , Heini Duffn , H- Iiogadai , Retome , Caiapanula , Nelly Arnold .

Zaanar - Prei «. 1. Abend stern tZautz jr . I, 2. Ration , 3. Malteser . Io ! o:
25 : 10 . Platz : 17, 15, 35 : 10 . Ferner liefen : Hoga Vurlon , Dichtung ,
Esparsettr , Einstebier , Sood Bon. Drlr Marion , Erbprinz jr . , Armenier ,
Flaggenlieb , Ida Palos , Niederländer .

Tex Rickard » gestorben . Der amerikanisch « Boxtampsverauslaller
Tex Rickards , der die meisten großen Weltmeisterschaftskämpie
organisierte , ist in der Nacht zum Sonntag gestorben .

„ Freie Fußballoercinigung Moabit " jeden Freitag , 20 Uhr , bei
Hübner , Wilsnacker Straße 34, Mannschafissitzung . Es werden
für Jugend - und Männermannschaft noch Mitglieder ausgenoimnen .
Der Verein beabsichtigt die Aufftellung einer „ Alten Herrenmami -
schalt ". Po tteige nosscn , Gesinnungssreundc , ehemalig « Fußballer .
die daran interessiert sind , wollen kurze Zustimmungserklärung an
Pohl , Kursürstenstraße 52 . schicken .

vre ! Stunden Leichtathletik ,
Das Hallenfest des ASC .

Seit drei Jahre » gibt das H a I l e n j p o r t je st des

Athletik - Sport - Club das Signal zum Beginn der Leicht -

athletitveranstoltungen im Berliner Arbeitersport . Auch gestern
traten die Leichtathleten in der Prinzenstrahe mit einem Programm
an die Oessentiichkeit . das in bezug auf Reichhaltigkeit , Qualität der

Leistungen und Organisation weit über den Rohmen einer Vereins -

Veranstaltung reichte .

Dsr Ciniadung des ASE . waren fünf auswärtige
Vereine gefolgt : Brandenburg , Köpenick . Rathenow , Burg und

Stettin . Punkt 15 Uhr marschierten über 200 Teilnehmer in die

Zentralturnhalle und begannen nach einer kurzen Ansprache des

Borsitzenden Held ein R i « g e n t u r n « n. In 14 Riegen wurde

die Bielsältigkeit des modernen Leichaihletikiroiiungs ge. zeigt . Er¬

freulich das Bekenntnis zur körperbildenden Gymnastik , die mit

Uebungen aus dem Gebiet volkstümlichen Turnens den Hauptteil der

Trainrngsoorführungen bestritten . Die gleiche Tendenz zeigt « auch
die vorzüglich durchgeführte Lausschule und die Gymnastitsonderoor -
führung der Männer <hier besonders bemerkenswert die Konzen -
trationsübungen ) . Sehr frisch und fröhlich zeigten neun Riegen der

Frauen , Kinder und Jugendlichen Spiele mit Böllen und Seilen .

Das größte Interesse fanden die Läuse , die als Einzelkon -

kurrenz oder Stoffel in starker Besetzung durchgeführt wurden . Di «

kurze Strecke , 40 Meter , sah Jugend , Frauen , Männer A= und

S- Klasse am Start : die große Beteiligung machte Vor - und Zwischen -

lause notwendig . Im Endlauf der R- Klasse kam es zu einem toten

Rennen zwischen Heidt und W i « n c ck e. Den 1000 - Metcr -

Lauf der Männer sicherte sich E. Braun < ASC . ) vor G. Braun .

die dem Feld noch der zweiten Runde davonliefen und dann mit

großem Vorsprung die Bahn umkreisten . Ein weiterer 1000 - Meter -

Lauf wurde als Borgobelauf , Vorgaben bis 40 Meter , ausgetragen .
La n g m a ck - Stettin ( 10 Meter Vorgabe ) konnte sich knapp vor

Stein < ASC . ) ins Ziel retten . Haupttrümpf « der ASC . - Bcr -

anstaltungen sind die großen Kurzstreckeustajseln . Fünf

Läuse fKr Franen ( 5X1 Runde ) , Jugendliche ( 10x40 Meter Pendeh -

stasette , Schwellstasette ) und Männer < 16X40 Meter Pendetstaseite ,
10x3 Runden ) boten interessante Kampfe . Besonders die große
10X3 - RundenstaffeI der Männer hatte in den Mannschaften von

Burg , Rathenow , Stetttn , Brandenburg und der des Gastgebers eine

gute Besetzung . Sieger blieb der ASC . m 8. 20 vor Burg <8. 41,4 ) .
Erwähnung oerdient die 10xi ° Runde - Kini >erstasene zwischen . zwei
Schüler - und einer Schülerinnenmannschuft . Tin weiterer Maim -

jchaftskamps wurde km H o ch s p r u n g ausgetragen ( drei Springer —

eine Mannschaft ) . Trotz der ungünstigen Sprungoerhültnisse er -

reichte die Siegermannschaft , ASC . , eine Durchschnittsspnmghöhc
von 1,64 Meter , also ein ausgezeichnetes Resultat .

Sehr gut fügten sich ein Handball - und ' ei » Stockball -

spiel in den Rahmen des Festes . Bereinigte Turnerschaft Burg
gewann das Handballspiel gegen ASC . l 3 : 1 . ASE . mar vor
Halbzeit <1 : 1) leicht überlegen , die Burger konzentrierten sich dann
aber und wurden im Zuspiel besser . Das Hockeyspiel zwischen
FTGB . - Ostring und ASC . ocrsies mit 2 : 2 unentschieden . Ostring
schien zunächst sehr überlegen ( Halbzeit 2 : 0 für Ostring ) , die
ASCer tonnten in der zweiten Spielhälst « jedoch den Ausgleich
erzwingen .

Die ganze , gut durchorganisierte Beranstattung war «in « drei

ftündige geschickte Werbung für den Arbeitersport .
Die Bundestreuen haben trotz oller Jnfamierungen durch die Oppo
sitton ihre Stärke erwiesen . Der Auftakt war «in glücklicher ! Aus
ein erfolgreiches Jahr ! F. H.

Nftultotf . 40- Mcii' C. t ! aHf, A- Stlalic : 1. HeUU u. Äi- iuct - iASE . ) 4. !I:
2. Stall <ASE. ) . Prustbreite . B . Ä I a f f c : 1. Lau CASE. ) 5,2: 2. Schlp- i
( ÄBpeuirf ) , Handbreite zurück. Jugend : 1. Gonch <ASE. ) 3,1. Frauen :
1. Mcmr ( ASE. ) 5,9. — IM « Meier Vargabe : 1. Langmack IStettin ) 2: 37,2
00 Meter Vargabe ) : 2. Stein IllSL . ) . Vt Meter zurück ( üJialiuaKK ) .
100» Meter : 1. E. Braun lASE . ) 2: 58,9 ; 2. «. » raun <ASE. ) , 1 Meter zurück
— tzM- Mette - Lauf , Inge, »: 1. Sticw « fASE . ) 2: 16,2. — 5X1 Rnntze , Kranen :
1. « SC . I 1: 08,4: s. ASC, II. — lOXlO- Metee - Pendelstafett «. Männer :
1. AEC. I 34,1; ». » urg 56: 3. Rathenow , »rustbreite zurück. Jugend :
I. ASC . 58X — Schwell staiettc Zuge »» (1, 2, 3, 4. 3. 2, l RundrI :
1. « SC . III 5,18. - »XZ- Runden - Stafett «: 1. « SC . I 8: 20; 2. Burg 8: 4, .1;
3. Pnandenhurä 8: 48,2. — MaAalchaftthechfprvRa : 1. « SC . 4,90 Meter
schnitt IM Meter ) : 2. Brandeachnr «, I 4,86 Meter ; 3. » mg 4,48 Mrlrr .
4. RerfteNlN » 4,28 Meter ,



Arbeifer - Schach .
Aus der infernationalen Bewegung .

Oin . . Abend " vom 24. Dezember berichteten mir über die

Tagung der Kreisleiter des „ Deutschen Arbeiter - Schochbundes " und

dah dort der Beschluß des Bundesvorstandes : „ Ausschluß der

Opposition " wegen Nichtbefolgung der ZK . - Beschlüsse gegen eine

Stimme sanktioniert wurde . Auf dieser Tagung war von all -

gemeiner Wichtigkeit die Behandlung der internationalen Fragen .

Tatsache ist , daß es in der internationalen Arbeitersportwelt
drei 0 n t e r n a t i o n a l e n gibt . „Sozialistische Arbeitersport -

Ontcrnationale " , der auch die deutsche Zentralkommission init all

ihre » angeschlossenen Berbändcn , darunter dem Deutschen Arbeiter -

schachbund , angehört , dann die „ Rote Sportinternationale " , die in

Moskau ihren Sitz hat und eine Filiole in Berlin , Landsberger
Str . 82 , unterhält . Die RSJ . steht in grundsätzlichem Gegensatz

zur SASO . Dazwischen besteht nun noch eine „ Onternationale " ,

nämlich die „ Arbeiter - Schachinternälionale " . Sie setzt sich zu -
sammc » aus den Arbeiterschachoereinen in Dänemark , Ungarns ,
Rumänien , wo noch keine Verbände bestehen , und den Verbänden
in Deutschland , der Schweiz , Oesterreich und Ruhland . Der Gegen -

satz zwischen den Onternationalen besteht nun darin , daß Bcrein ?

nnd Verbände der Sozialistischen Arbeiter - Sport - Onternotionale
nicht Mitglied der Roten Sportinternationalc sein dürfen . Der

Russische Schachoerband ist ein Gebilde der dortigen Gewerkschaften .
Er hat wohl Verbindungen mit der RSJ . , aber niemand kann sagen ,

daß dieser Verband der RSJ . direkt angehört . Fest steht , daß bei
der sogenannten „ Spartakiade " in Moskau von der RSJ . ein Druck

auf den Russischen Schachverband ausgeübt wurde , daß er das

Onternationale Arbeiterschachturnier , das er auf Wunsch der Russen
übernommen hatte , nicht durchführen konnte , weil die RSJ . vor -

langte , daß dieses Turnier eiii Teil der Spartakiade sein sollte . Es

hätte zur Folge gehabt , daß Deutsche und Oesterreicher nicht zum
Turnier gefahren wären . Diese Zwitterstellung der russischen
Schachspieler hat in der gesamten Schachintcrnationale eine aus -

giebige Diskussion veranlaßt .
S p i e g e l - Chemnitz , der Vorsitzende der Arbeiter - Schachinter -

nationale , gab nun , als der Punkt Internationale zur Debatte stand ,
einen Bericht über die Dinge , die sich in der Zeit nach dem inter -
nationalen Schachturnier , Ostern 1927 in Berlin , abgespielt haben .
Seine Ausführungen rollten ein trübes Bild auf . Die Russen , die

zuerst init einer „ offenen Handbewegung " die Finanzierung des

Moskauer internationalen Schachturniers übernahmen , haben nun

dieses Turnier einfach abgesagt . Die bisherige Einheitsfront
har durch diese Stellungnahme der Russen einen arge » Riß be -

komnien . Spiegel kam dann auf die Mitarbeit in bürgerlichen
Blättern zu sprechen . Leider sind auch hierbei die Russen an erster
Stelle zu nenne » . So berichret er , daß Russen sogar an

faschistischen Blättern in Italien mitarbeiten .

Zum Schluß kam er auf die Berliner Verhältnisse zu sprechen und
teilte mit , daß er vom österreichischen Arbciterschachoerband die

Nachricht erhalten hätte , daß die Ausgeschlossenen von Berlin sich
nach dort gewandt hätten , um einen internationalen Laden auf -
zumachen . Die Oesterreicher lehnen das ober ab , sie bleiben
ei » treuer Kamerad der deutschen Arbeiterschachbewegung in der

Zentralronunission . Was mit einem lebhaften Bravo von den
Kreisleitcrn guittiert wurde .

In der Diskussion verlangt « Ochlschläger - Berlin die

Beweise jür die Mitarbeit der Russen an faschistischen Blättern und
ob auch Lewmann , mit dem ihn noch eine persönliche Freund -
schost verbinde , an faschistischen italienischen Blättern niitarbeite ?

Max Pslaum - Leipzig , der iin technischen Beirat der Schachinter -
nationale sitzt und auch Mitglied der KPD . ist , muß die Aus -

führungen Spiegels bestätigen . Ja , er teilte mit , daß eine Mit -
arbeit in den Arbeiter Zeitungen noch von keinem russischen
Arbeiterschachspielcr geleistet wurde , ebenso daß die russische Presse
wohl von sast allen bürgerlichen Schachzeitungen Notizen ent -

nehme , aber vom Arbeitcrschachleben schweige . Daraus fragte dann
Gärtncr - Breslau an , ob es denn überhaupt noch Wert Hütte , einer

solche » Internationale weiter anzugehören . Gläser hat auch kein
Vertrauen mehr zu den Versprechungen der Russen . Lewmann -

Moskau hätte schon einmal in Wien erklärt , an bürgerlichen
Zeitungen nicht mehr mitarbeiten zu wollen , er hätte aber sein

Versprechen nicht gehalten . Der Bundesvorstand wurde schließlich
beauftragt , dafür zu sorgen , daß die Satzungen der Arbeiter -

schochinternationnle endlich so eindeutig abgesaht werden , daß es
niemandem niehr »« glich ist , der deutschen Arbeiterschachbeweguilg
Knüppel zwischen die Beine zu werfen .

Razzia im Gporipalast .
Konsektionseinbrecker und Defraudant beim 6 - Tage - �ennen gesaßt .

Die Leidenschaft für die vielgestaltige Unterhaltung des

Sechstagerennens sollte einen » bekannten und langgefuchteu

Berliner Konsektionseinbrecher und einem

jugendlichen Defraudanlcn aus Danzig zum Ver¬

hängnis werden .

Der 49 Jahre alte 5) u g o Lorbach , der den Spitznamen

„ der schöne Hugo " führt , ist mit seiner Freundin Lotte zusammen
eine bekannte Erscheinung in der Berliner Verbrecherwelt . Schon

vor drei Jahren wurde Lorbach bei « inem Sechstagerennen erwischt
und zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt Da noch andere Prozesse

gegen ihn schwebten , so wurde er nicht gleich noch der Strafanstalt

gebracht , sondern sollte bis zur Erledigung in Moabit bleiben Aus

dem dortigen Direktionsgebäude entwich er ober iin September
läZti und wurde seitdem von neuem gesucht Lorbach ist ein Mit -

glied der berüchtigten Kolonne Arnold , Otto Dunst und Heinrich

Graß , auf deren Konto die meisten der ganz großen Pelz - und

Konfektionseinbrüche kommen . Am Sonnabend abend besuchten
nun Kriminalkommissar Braschwitz , der Leiter des Sonderdezernats

für Pelz - lmd Konfektionseinbrüche , uird Kriminairot Galzow das

Sechstagerennen , weil erfahrungsgemäß dort die schweren Jungen
unter den Zuschauern sitzen . Als die Beamten ihre Plätze «in -

nehmen wollten , erhielt Kommissar Braschwitz in dem Gedränge
einen unbeabsichtigten Stoß von rückwärts . Er sah sich noch dem

Drängler um und erkannte zu seiner Ueberrasckjung feinen alten

„ Freund " L o r b a ch , der niit noch zwei anderen Männern und

Latte in einer Seiten löge saß . Das Erkennen war aber

einseitig , Lorboch war mit Leib und Seele bei dem Rennen und

hatte alles andere um sich her vergessen . Kurz bevor die Z- Uhr -

Rcchtwertung ausgefahren wurde , verließ Lorbach mit einem seiner
Begleiter seine Loge , um ein Glas Bier zu trinken . Die Beamten

folgten ihm , ließen ihn auch fein Glas leeren , nahmen ihn dann

Gesandter Watlroth gestorben -
Dr . Erich Wallroth , deutscher Gesandter in Norwegen , ist

in Oslo an Herzschwäck ) « noch nicht ööjährig gestorben . Er war bis

vor kurzem Leiter der Ostobteilung beim Auswärtige » Amt . Im

Jahre 1929 trat er nach langjähriger Tätigkeit bei der Handels -
kainmer in Lübeck in den Dienst des Auswärtigen Anites . In den

aber fest , zusammen mit seinem Begleiter . Lorbach war durchaus

nicht widersetzlich , ihn betrübte es nur , daß er mitten im Rennen

weg mußte . Auch Lotte und der dritte Mann wurden unaiissällig .

von ihren Plätzen geholt und nach dem PolizciprSsidium gebracht .

Der mit Lorbach am Büffet Festgenommene ist sin 27 Jahre alter

Henri ) S ch e i b e l i ch , der Dritte konnte noch nicht bestimmt fest -

gestellt werden , da er alle möglichen salfchcn Namen angibt . Als

alter Bekannter der Kriminalpolizei bestreitet Lorbach natürlich

alles , was ihm zur Last gelegt wird und will wn keinem Einbruch

wissen .
2lm gleichen Abend wurde einem jugendliche » Defraudanten der

Besuch der Bernnstaltung im Sportpalast zum Derhängniz . Bei

der Danziger Bank für Handel und Gewerbe wurde am

ZI . Dezember der 18 Jahre alte Laufbursche Paul M i e tz k e , der

auch in Danzig wohnte , mit 43 900 Zloty und 1. 500 Danziger

Gulden zu « inem Kunden geschickt . Der Bursche behielt dos Geld

für sich und verschwand aus der Stadt . Am Sonnabend ermitteltcu

ihn Kriminalbeamte im Sportpalast und nahmen ihn beim Kragen .

Bei dem jugendlichen Durchbrenner wurden nur noch 2612 Mark

gefunden , den Rest hatte er bereits verjubelt .

Jahren 1921 und 1922 war Wallroth deutscher Geschäftsträger in

Helsingfors und Gesandter in Riga . 1923 wurde er zum Minffterial -
diretlor und Leiter der Ostabteilung im ' Auswärtigen Amt ernannt ,

welchen Posten er bis zur Ernennung als Gesandter in Oslo gegen
Ende des Jahres 1928 innehatte . Wallroth hat zahlreiche Handels -
und verkehrspolitische Abhandlungen über Ost - und Ostseefragen ge -
schrieben .

Großfeuer in ( Spandau .
Drei Läden in Nammen .

Durch ei » Sroßseuer wurde » heule vormittag drei

Loden , die In einem Holzbau in der Brückenstratze 5/6 unter .

gebracht sind , zerstört .
Bei der Erneuerung der Charlottenburger Brücke in Spandau

mußten mehrere kleinere Wohnhäuser abgerissen werden .

Vier Geschäftsleute , die in diesen Häusern ihre Verkaufsräume

inne hatten , ließen sich einen Holzbau aufführen , in dem nebenein -

ander vier Läden untergebracht wurden . Kurz vor Weihnacheen

siedelten jedoch sämtliche Geschäftsleute in einem benachbarten Neu .

bau über und die freigewordenen Läden wurden an ein W o l l -

waren - , Leder - ' und Gänsegeschäft vermietet . Es lief

nur ein kurzfristiger Vertrag , da der gesamte Holzbau in nächster

Zeit wieder abgerissen werden sollte . In dem W o l l w a r « »-

geschäft brach nun kurz nach ' ,411 Uhr Feuer aus , dos� an den

Warenvorräten reiche Nahrung fand . Di « Flammen

breiteten sich mit großer Schnelligkeit aus und sprangen auf

die angrenzenden Geschäfte über . Die Ladenbesitzer

komtten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen . Der ganze Holzbau

brannte bald lichterloh und die Feuerwehr , die mit mehreren Lösch .

zügen zur Stelle war , konnte wenig retten . Die Entstehungsursache

des Brandes ist » och unbekannt .

In der N e ck a r st r a ß e 6 zu Neukölln geriet am Sonntag .

abend ein im Parterregeschoß des Seitenflügels untergebrachtes

Lager einer Eiergroßhandlung in Brand . Die Feuerwehr

hatte große Mühe , ein Uebergreifen des Feuers aus die über dem

Brandherd liegenden Wohnungen zu verhindern . 80 K i st e >,

m i t. 80 000 Stück Eier » würden vernichtet . — In der Kolonie

Storchnest am Obenweg in Lichtenberg entstand in einer halb ,

massiven Wohnlaube aus noch unbekannter Ursache Feuer .

Das Gebäude brannte völlig nieder . Die Feuerwehr war über eine

Stunde mit den Löscharbeiten beschäftigt .

Rheinische Gedenkstunde .
Die in Berlin ansässigen rheinischen Landsmann »

s ch a f t e n veranstalteten im Landwehrkasino eine Gedenkfeier aus

Anlaß lOjähriger Besetzung der Rheinprovinz . Es waren eine ganze
Anzahl Männer und Frauen erschienen , fast durchweg in nicht mehr

jugendlichem Alter . In seiner Begrüßungsansprache stellte Herr

Goertz diese Kundgebung als überparteiisch hin . Den darauf folgen -
den Reden konnte man zwar anmerken , daß die Berständigungs -
Politik auch in diese Reihen Eingang gefunden hat . Trotzdem wurde
das Wort Republik nicht ein einziges Mol erwähnt . Ob solche

Kundgebungen das geeignetste Mittel sind , die von allen Bolkskreisen

geforderte Räumung der Rheinland « zu beschleunigen , nmß be »

zweifelt werdei . .

Rikkridiftlot
Darnan - HaiiMchiih «
imlt . Kamelhaar , WM » >
mit Korddaohle . . Jf

Umschlagschuh «
hnif . Kamelhaar , fils - M 79
u. Le( lerso ! ite,Gr . 40- 42 >

Spangenschuh «
l . Klnd( ' r,braunBoxca | ( ah90
miC Unsali , Gr, 20- 23 2
Lackbasalxstlafal
mltE ' nsaCcn�GrJS - tZ « « 23
», »»«, 20 22 «. »»>, Z- IY

usw .

Spangenschuha
GoldhrokatslofT , leidit # fe90
oxydiert

. . . . . . . . . . .

. . .. chM

Blndc - Spangan -
SChUhecdilCüevr , « %90
Gröisc 20- 22 2,00 , lS - 1« « W

Spangenschuh e

• chHarzundfarhigvSaAa ,
mit Loult - XV. - Absatx . .

Daman - Stlefel
schvarx , echt rahmen -
genAht . . . . Grösse 35- 37 chW

Lack - Spangenschuhe
mit Gummizug u. Louis -
W. - Absatr

. . . . . . . . .. . .

Spangenschuhe
Gold " und Silberhrokaf , �> 90
I . ouis - XV. - Abiatz . . . . . Q}
Uaberschuh «

s ( hwarz,giinzbeHontlrrs Jg90
billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

O

Kreppgummisohien »
Spangenschuhe für
Kinder , Z1- 357 . ««. 27. 30 O

usw .

Spangenschuh « Wildleder » und Lack

grau , ▼orrtgl . Ausfall -
1�90rang , Louls - XV. - Absatz

Knabenschuh «
iKti . Vcr . rbellanf J6 - 39 * 990

27- 30 #
Tretteur schuhe
hUi. - . rv, prlm « Baxnll ,
mit amerlk . u. AbuB . . O
Semen » Zugschuh «
grau , edst Che rrean . echt �90
rahaiengenAht . . . . . . . . 9

Spangenschuhr , M
IiodielegantAIodeHe W HM

Kreppgummisohien »

Sp . cgen . chulie , « SASO
«Jit rabmenfra - ibt W HP

■ Insel paar «
hotfcdec . Modelle , M M90
rcridiled . AuifBlir . W

Spangenschuh «
ediC Chc. reau , «ach M S990
Bit Steppampe - - - -| 2

Herren » Hausschuh «
Imitiert Camelhaar , mit « mMA
bdinallc

. . . . . . . . . . . . . . .

« A
Herren » Stiefel
ichwarz , prima Rind - j « M 90
l >ox,8Ut . Atufilhnmg M W

Lackhalbschuh «
fftr Herren , neueste 49 M 90
Tonn u. Ausführung | D

Kreppgummisohien .
Mal bst h uh e für dl SePO
Herten

. . . . . . . . . . . .

12
uaw .

Strümpfe ganz besonders billig

Wir haben unsere Riesenläger
wieder aufgefUUt !

Jedes Paar ein nie wieder¬

kehrender Gelegenheitskauf !
Beginn : 2 . Janua

Jnvenhi
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